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Sicam 2. April, 1681, durch eine ,rmcr...._-ﬁ
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cinem queen Theile der Unecy: “?mﬁabt*’ & WL,
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Scigete Sontags darauff (war der 1.5Naf)

2Aus dem ordentlichen Eoangelio Joh. XVI. v. ¢ bt

SRun aber gebe ich hin /¢,

Sn feinem damabligen Sofien-Methodo fiiy cnm‘t {I1gcs

wobnlicken SNRenge EinBeimicher und Frembder Subidrer
Solgender mafjen

Doy SHitAbacbrandee
. &bafpar ®icdler/ AR CHID.

CHLD TR/
Dructes Wolffgang Chriftoff Keamer/1683,




Alfers und Geben

Stadt Deod i

&2 nivobnern,/NRoblthdteen/NachFommen

quinefchee bey verlangeer herang-und
1iberaebung gegentoartiger
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& ¢bubrend:-SeChreer und Shrifilich-Selichece
' - SPBefer ]

&% A8 fich mit unfermn Rodd (i am 27. April, 1681 Nachts
@

tmb 11, 1hr bif gegen SNorgen folgenden Lages suge:
tragen/wird dir fchon befiens befand fepn/ maffen nicke

nuy die damahls cntffandene erfchrectliche {ﬁcueré-%runﬂ Pi¢=
[en Umblicgenden auff etliche SNeilwegs an dem Himmel unter
Dic Augen geleuchect / fondern auch folches Unglinel in die dffenta
lichen Leipsiger Jeitungen verjeichnet / undan untexfehicdenen
weitentlegencn Orten gelefen wordean / wie die denen Unfrigen
ang der Srembde von Kindern und Freunden gugefehickee Dricffe
bemeldet, LBurde auch glcich dic Volckreiche Offer-Deffe sis
$cipsig gealten / wofelbfl fich dex meifie Theil unferer *Biirgex
bey entfichung des Ubels befand/alfo/daf dex Ruff von Hicy niche
nuy ibre / fondern auch vicler ausldndifchen Obren exfchrectet/
und dic Herben cxmweichet Bat,  Fugcfehweigen/ wie unfere Abges
brandécn weif dmbher Allmofen gefichet/und mildiglich crlanges
faben, -~ Lie folte dir demnach der Rodhlier Brand verbore
gen feyng b nun wohl dic Ddoth felbft/und die durch dicfelbe beo
fehddigten in der That/ auch die Steine auff den Brandfidde i
Oenen Durchreifenden jum offtern Jugefchrien baben/bat ¢s doch
auch unfere Schuldigheit cxfordere / davon su fagen/ und dffents
lich sufchreiben,  2Bas ich meines Ores das exfic mabl nach fol-
ther Seraffe und Suichtigung an Heiliger Stedete mit fehweren
ERuth und Nunde ftrgebrache/ift / was du in folgenden Seilen
findefle Ru folchen Haben mich meine Seel, Herven Vorfahren
auffacmuntere/unter welchen Hery M, Macthzus ungiwig/aes
wefener Archi-Diaconus und Senior alibier/verdicnet oben anea
suftehen,  Denn da hat derfelbe niche nur tber den Brand AP,
1611, ¢tliche @Gdeddchiniif-Predigten gehalten/ davon in dem 4ten
Zheile Jciner Spiftolifchen -f)egr_f)bo[iilla diachricht sufinden/
J) fons
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'. B3()SE .
fondern auch / als Anno. 1648. abermabl! frefTend Sewer vom
DERXRRN fommen / cine abfonderliche Buf - und Trofi:
Shriffe publiciret, Wielchen gefolget Heyy M. David
Peck/Pfare ju Pesfeh/ cin Rochliger Stade-Kund/fo die im it
lauffendem Seculo ergangenen biefigen Drdnde Summarifcher
LBeife exgeblee / und in cin Lied aebracht hae,  LBas Hery M.
Michael HUnold / SS. Theol. Bace, und Archi-Diac. SNein
Seel, Schwdher/ in cinigen Predigeen auff gleichen Sehlag ge:
than / wdre mit Nugen gulefen / wo cs dag Liche begradffee hideee.
Oabero ich gleichfals / weil der groffefic Brand s meiney Jeis
gefcheben/ niche Smbhin gefunde / gegentwdrtige Predige/ als cin
Sobn und Pricfler der abgebrandeen Stad/ auf ‘Beachren dems
Oruebe ju tibergeben.  Kan aber niche eigentlich fagen/ob fic das
tabls von Woreu Wore alfo gelautet, Sin Entwurffifi bey

imir/nicht aber dag vollige Concept angutreffen.  Und wie wol-
t¢ man/va Feine Seudier-Studbe und Ordnung der durch GHoce-
licke Befehivmung nicht dbeyblichens BDiicher- Hillffe verhanden/
Dasit in hdchfier Befidrung / was fonderliches aufffesen uud
Balten fosien? e Bldeeer / welche mit dem / weffen ich
mich erinnern mdégen/ angefiillee find/ und von gelehreer Ausfpie

tFung nichts wiffen/werden Jcugnitf geben. och foy SOHIL
Oanck / der damahls Gnade verlichen su unterrichten / firaffen

und troften,  Oiefes gefchichet nur jum SSeddchinids / Dancks
barfeit und Warnung / am meifien aber jur ChHe B DI TES.
Wivfiu folches mit queem Semidehe annchmen / follen bald die
Bunder des Rodhlier Vrandes folgen, S DT T
behilte mich und dich f*e ferneran / fonderlich derm (fvigen

Seuer !
Gefchricben in der Seidens-eit
- BECH/1683.
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DOt troficuns,/ undlafi leucheen dein

2Antlis/ fo genefen wiv,  Amen!
Pfalm. 8o. ver( 4.

o 28 Ex nabe hingu fam /fabhe Ea die
NG 1,‘:5'% Stad an /und weinet dber Sie, So fles
20 ? bet / 3Dy fehmerBlich-beeriibeen und herg.

lich gelicbten Subsrer ! Lon JE S LY/
unfern theuren Heplande/bey dem Luc.ip.

v.ogre  LBie ER fich bey Der leseen Ans
) Funffe vor Jerufalem in den Tagen feis

¢ niedrigen Wandels anff Srden begeie
gethabe. Wiedenne  Neche exbdrmlich! Dennals Ex
inabe bingu Forgaen/und dic Sitadt angefehen/bat Ex bitterlich
du weinen angefangert.  Ach! Wardmb weinet unfer YE g ¢
oraget nicht / meine Licbfien! &8 waren an dem Angefichee
JESU immer mehr hrdnen / ale Freuden-Begeusungen Dey
2Wele nach/ augucreffen / alfo/dag man wohl von deffen weinen/
aber niche lachen/su fagen weife Doch belilificrn wir ung niche
unbillig/ wariimb der &icbfie JE S U S igo cben/da Ex untcy
lauter Frolocken und NYauchen feinien Singug halten Fundte/feis
neRdbren fo hduffighabe flicffenlaffens Beil fiefaauch fonfl ju
Feiner Reie auff feinen Langen ofine Ubrfach crblicket worden,
Wieinet Ex denn dber die Stabte  Lic folches wiche fehiwey

aue den Worsen aﬁauucbm% fo Encas anffgescichnet / und mwie
| ans




. Rochlisser Vrand-Predigt,

angcfihret Baben,  Dicfe wirds wobl niche fepn/ weil fie (ichs
lich und prdcheia angufchen / und die [idnacr cinfien nur alleine
von dem Tempel ju ibrem FES U fagten:  INeifter fiche/
welche Secine und welch cin ‘Bau ifidas! Lie bepm Marc, 13.
Y. 1. Luc. 21, V.50 gulefens  L0ar demnach Nerufalem mebr vers
punderns alg beweineng-wirdig! ONit wenigen: JEGUS
weinet o wobl dbcr Die Etade / als fonderlich tiber devofelbers
Cinwohner, Hber diefe/weil fic/ald fein cigenthmliches Lolck/
Exod.1p-v.5.  fich inwahrer Srbdndndf und Sehorfam ju
ihm Fehren folten /und dock fo ficher und GSottlof dahin gehen/
und i threm Lerderben cilens  LUber die Stadt aber / weil fic
alg vex langaelicbte Herd und Fener S Outes /| E/a. 20 v. 9. 0
jdmimerlich fol verfioret werden und untergehen.  Bepdes wer-
Den wir finden/ wenn wir von denen naffen Augen anff den dche
genden DR und fehen/denn da bricke Er in diefe auf dic grofje Sis
cherbeit und fchrecflichen Untergang Serufalems gielende und vor
Hergeng Noth serbrochene Loree heraus : edi du ¢8 wiiftefl/
witrdeft aucl bedencken yu diefer deiner Seit/magsu deinen Fricde
Dienct;  Aber nun ift es vor deinen Augen verPorgen, Oetl <8
wird die Feit dber dich Formmen / daf deine Feinde werden dmb
Dich / und deiae Kinder mit div ¢ine Lagenburg fchlagen / dick
belagern und an allen Ortendngfien / und werden dich fehlcif-
fen / und feinen Stein auff den andern laffen / dardimb / daf dy
niche erfeninct Baft die Seit/darifien du heimgefuchet bift.  Das/
Dag ift cs/ werthefle Juhdrer!  Wag FESUM feine Ehrdnen
fir Nerufalem heraus gepreffec hat!  Dag/ das iff ¢8/ wag Ex
perweinet hat ! Ex fam anigo das legte mabl / und weil Ex fa:
he/baf alles fein voriges Fommen/fo mit Lebren und Ruffen ges
fchehen/an denenmeiften vergebens war/ wil exd noch mit Thrd-
sen verfuchen/ob folche/wic RNegen-Sropfien die Btciméjcru;

alems




Rodliger Vrand-Predigt, 3

Jalems in Bofheit erhdrectes Herhe crweichen / und cines das
andere Herfdriocken mochee/ alfo / dag man mit dem L einenden
fchmergslich gu weinen fich beqvemnete,  Aber dmbfonft! Son-
Der §ruche ! Nerufalem mepnet auch ige niche/dap ¢S 1br ju lehe
fogehen werdes Thren 1, v.pe  URufaber bald daranf} inne
foerden/ und erfabren/was ¢8 filr Naiier und Hergeled bringe/
en HERRAN feinen B OZT T verlaffen / und ihn nicke fuirch-
fen/ Fervzovizg.  wenn alles verBeeret und verfidvet wird, L
36 bofen Serufalems: Kinder / bap ibr meinen FE S UM fo
vergeblich weinen laffet! & Haetet Jhr mit Nofis - Stabe
ancure felfichte Hersen gefchlagen / und in der dargebotescn
Snadenycit Dup-Laffer fieffen laffern / fo whret iby und cucy
Nerufalem in frieden blicben!  Fdun weinet / nun heulet / nun
fchrepet!  Dexr SOTI Nacob acheets nun auch nicht / P/ o4
v, 7. &N Hat eudy folches miffen thun Smb curer groffen SRif=
Jethat/und umb eurer flarcien Sande willen/ Fer. 30. vi1s.

Aber Ach!  Daf ¢ dockh Nerufalem allein wdre/mwelcyes wiv
anfehen/und mie welchen wir [o redon mifien! Hier iff cin neue
¢8 Yerufalem/vor welchen wir mit YESU weinen miiffen, Une
for Rochlin mepne ich. Niche sear/dap folches annoch Ungliek
betreffen folee/wic e8 erufalem mitZhranen verfiindiget wurde/
fondern weil ¢8 allbereit it hochfter Seraffe und feharffer Siicha
tigung ergangen.  Denn wer weif nicht/ was in dicfen Lagen
unfern Rodhliger-erufalem gefehebene  Ach! Diefes ging
auch mit jenem inaleicher Sichereic und Sindeneinber! T3¢
fus Batte lange in feinen treuen Oicnern gemweinet/gemwarnce und
geruffen;  Aber nicinand/ aufjer cintgen wenigen / wolte fole

gen und fich beffern. Dariimb brach an verfchicnency SNie-

woche des Nachts fimb 1. Uhr dex Femerbrennende Zorn deg
gerechten @Otees Herfilr/wnd ner;e;;tctc unfsre gange Sfadt/in
| O | Y




4 Rochliier Drand-Previge.

Ocx Tauer cingefehloffen / mit cinen grofen T Heile dex untern
Rorfiad. Dawar Teuer! Dawar Raueh! Da war Dampff!
Oa war Raffen/Krachen/ Praffein/lauffen/ fchrepen / henlen!
a licget nun-alles inder Afche!  So gehets / wo das C3¢fis
nicht Fan durchdringen / fo muf Feuer rauchen / wic an Sinai/
Exod.1g9.v. 18, Solteich nun nidht dic Stad anfchen/ und wei-
nene  Solte ichniche mie Yeremia ausenffen:  Ach daf ich
gnungWaffer bdtee in meinem Hdupte/und meine Augen T hrds
nenquelien wdren / dap ich tag und nache mein fo dbelzugerichecs
tes ‘Vaterland beweinen fonse.  Fer, 0. v.1. Yeh mochee fafl mie
SNatathia Flagen:  Ach / Daf ich dagu gcbobren bin/ dap ich
mcines ‘Lolef's und der Seadt Jerfidrung feben muf. 2, Mace,
r.7. ©olte ¢ niche auch von einen icdweden unter denen heif-
ferr/Dic unjer Rochith vormabls gefennet / und ¢gin dem igigen
Quftande befchauen: Al fie nabe bingufamen / fabhen Sie
vic Stadt an/ und weineten uber Sie. O wie viel tau-
fend/caufend / taufend Zhrdnen find vou Tinbeintifehen und
grembden diefe Tage iber vergoffen worden,  Niemand wird
Sic/auflee & OIT L/ seblentdnnen, S doch Feinerocbenes
Augesu fehen gewefen/gleich als milfic man noch Laffer gicflen/
ie rauchenden Brandfddee aussuldfchen, Ach! Solten wiy
niche igund fonderlich an diefer Heiligen Seddte weinen! RNo-
fes faat Dore su Aavon und feinen Séhnen:  Laffet cure Britder
bes gqangens Dauffes Jfracl weinen 11ber dicfen Brand /den
oy J;) ENR R acthanbat, Lew. 10,v, 6, Dad gfﬁbiﬁjet i€ bewy
uns,  Das gange Deilige Haup iftaleichfam mic Thrdnen d-
berfchmwemmct,  Ocibedencbet doch/ IHr fepd meiffene von de
nen Abacbrantens. LBir find indeair Tempel / welchey von dei
Drande felyr getroffen worden:  Neh bin dever Abgebrandien

Prediger cines/ Dex ichanigo lehren und euck trdfien fol, LWic fan
‘ ieh




~ Rochliper Drand-Predige. 5

ich dettinach ofne Weinen lehrens  Wie Ponmet ibr ohne Wi
nensuboren?  Auch dic ibr von ferne Fommen fepd /miffeerixe
Lhrdnen suunfern fegen/mwo ibr anders SNenfehen fepd! it
Dencle ichan meines Y E S U Wort/ die Et filr 8, Tagen pre-
Digte/wenn Exifagte:  Warlich / warlich ich fage euch:  3br
werdet weinen und heulen. O wiewaby) Wiewabr Fafiu ¢8
an ung gemacht/ nein I E ST Oex Beutige Sontag frifhivee
ben Fabimen bey der Laccinifchen Kivche / und Keiffee Cantate ps
O Der Singe-Sonfag, Solcher ift deiner Aufferfichung und
Sicege su EShren/ mein SESU/angefiellet/da e heiffet: Singet
Dem HERRDT ¢in neues Lied/ finget dem HERRN alle
Belt/Singet Dem HERRN und lobet feinen Nahmen,
Pfig6. w1,  obdex Plins. v 5. SRanfinget mit Treuden
vom Siege in den Hitten dev Sevedhten / die Rechte des
HERRI bebalt den Sieg.  Die Rechte deg HERRN
ift erhobet/ die Rechfe veg H E R R T bebalt den Sieg,
Aber wic Fonnen wir folchem Sontage fein NRechethun? LWas
fingene  ENdgen wiy fprechen. &8 gehet ung/ wic denen gen
Dabel gebrachten:  An dem LWaffer su Babel faffen wir / und
Weineten/ wenn wir an Jion gedachten / unfere Harffen hicngen
Wir an dic Weiden/ diedrinnenfind,  Deii dafelbf hicffer uns
fingen / dic ung gefangen Biclten / und inunfern Henlen frélich
feon.  Eicber finget uns cin Siedvon ion,  Wie folten wir deg
DERRR Lied fingen i frembden Landen, Veracffe ich dein Neryg
falem/fo werde mciner Recheen veraeffen, 2/ 137. 04 1. So gebet
¢8 uns' Aber wice Wollen wirdenn in der Afehe fien bleiben :
Die HDanderingen: Dic Thrdnen fletig fallen laffen: Dic Kopf-
febdngen und flagen ¢ Nicke fo/meine Sicbfien! Nicke fo | ¢ ift
McEgaraus,  Threw, 3. v, 22, ESiftnodh Hoffrung in f

g0l Efrero. v, 2, KQompt/wir wollen wigher Sum HERXT,

B iij. nn




é Rocliser Brand-Predige.,
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Denn ER Hat ung suriffen/Ex wird ung auch beileny  Ex Hag
ins gefchlagen/ R wird ung auch verbinden, Ho/ 0, v. 2, Sols
te GOetes Bnade anffaehoret habene Ach nein I Sic wdret
von Ewigheit su Cwigfeie/dber die/fo ifn filecheen/ £/ 105.v.17.
2D ich febe / Daf B O T I noch Lufi hat unter uns 3u wohnen/
reil @R diefen Tempel von innen unverfebret crhalten/ welehes
Wir nunttiermebr gemeinet/als wir auffer der Stade dic Thitrme
faben berpnter fallen/und dennoch Fonnen wir uns darvinnen igo
finden, (Gdetroff! Haben wix Feine Hdufer/hicr iff deg HRRRN
Sauf/da wir gufartien forfien / da auch B OITT 3u uns foftien/
und uns fegen wil/Exod. z0,v.2¢4.5Haben wiy twenig/oder nichts
ubrige GOt wil unfers Hergens Troff und unfer Theil fepn,
Pfi73. w26 @OEEredet afioch in feinem Heiligthumb/des
find wir froh.  2Ldo,v.8,  Wie wird uns in der Hige des
Creuges der Gieift BOetes in feinemn Wore abEiihlen ! $3ctroft !
dafjecuns deroBalben den Heutigen Sontag mitten im Slende

Jeperlich begchen/ und aug dem verordneten Sontags Foanges
lio unfere gewohnlichen Sonsien-Andacheen anficllen / welche
Wwir/ fogut wir vermdaen / aunffigigen Sufland richten wollen.
Seuffe aber guvor sumeinen GOITZ bey ergangenen Feuers
Hnglacle / und dicfer daraufy folgenden erfien Predige: 2 dap
doch) dein Lovt /D E R R/ cin Fener unter meinen Subdrern
fepn/ Jer 230 ve2p.  und Beiffen moge:  BDrandee nicht unfey
Her inund/0a SR mit ung yedete/ Luc. 24, v. 32 Und G35¢
te8 Willen fampt feinen Sevicheen erdffnete?  Ou wirfi g i
Corifti/unfers Heplandes / Lillen uns crlangen laffen / diy sus
Ehre/denen Eottlofen jum Sehrocken/und denen Frommen
sy Crqoicung/ in einem bugfertigen und alay-
Deng: ollen Later Unfir,

DL
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V.
ier Eeptift das anf den 4.3 ontag nach
$Oftern/ Cantate genande/von den Yleen gelegee

Evangelinm/fo gufinden Soh. 16, poin
¢ verg big 15,

N ics Ui aber gebeach bin ju demmr/ der smich
>&¥ gefand bat / und niemand unter euch
fragetinich /o gebeftdubin?  Sondern
vl ich folchess su ench geredet habe /ift
Cucr SHevg voll Trauvens worden,  Aber
i [age cuch die Warbeit. Eaif euch gut/
Dafiuch bingebe.  Denn foich niche pinge-
De/fo Fompt der Trofter niche ueuch. So
ichaber gebe 2 il 1ch thn S ench fenden,
1nd fenn derfelbige Edmpe / dev foivd die
Welt firaffen fimb dic Sande / fumbd die
Gerecheigheit / und imb dag Gerichte,
Wmbdie Sinbde / dafi fic nicht glduben an
. 1mb die Gerechrigieit aber/daf ich
S Bater gele/ und 1 mich fort nicht f¢-
bet. 1mb dag Gevichite,dafi der Sirrft die-
lev Mele gevichreeift,  Jcb babe euch noch
vicjulagen,/abey iby Fonnets it nicht tra-
801,
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3 Rochliser Vrand Predige,

L R e asestt
acn, Weid abex jener der Geift der Waby-
beit Fommiensoied / Oex ioied cuch inalle
ABRarbeit leiten,  Denn Ex svied nicht von
Fpmifelber veden / fondernivas Ex horen
fird / Dag fwird Eryeden / und IVas ju-
fanfftiaift /wird Ev varfimdigen.  Ocr-
felbtae ored mich verfldren/Denn von dem
SReinen spird Era nehmen / und euch Her-
fiundigen,  Nlles wag der Bater bat/dag
ift micin/davium babeich gefage / €v ivirds
oonden SNeinen nehnien /7 und euch vev-
Fundigen. .
EXORDIUM.

2 @ XK, Siftdenen jenigen/fo biefiger Chrift-
¥ BSPRES ﬂ ichenGSamcine gugehoren/meineallerfeits
¢ ‘Q \@H in ¥ES 1 gelicbtefte! Dlick unbefand/
$ “b\,\ weldher maffen wix ung duvch dic Gnabde
| t\ﬁlk’\]}i’ Dess/Dex alles GHates in BN wireFet/ bepm

.

"\&J/j ) Anfangedes lichen igtlauffenden Kirchens
, ) %N (O Nahrs filrgenomuen/an uufern Sonta-
' = @ acn/ (welder Tag von der Sonne den

Nahmen filhret ) Sonnen-Becrachtuns
aen angufielien / und gwar ingangs weife Die Sonne am

welt - Hinel in ciner fich gu dem oxdentlichen Svangelio ‘;tbin
(fe




| Rodhliler DrandPredigt, 9

tPenden Cigenfehaffe/ Spruche/ Sinn-Bilde/ Hiftorie und dere
Bleichen;  “Bep dem fiirhabenden Lexte aber dic Sonne am
Rivdhen-Himmel / weiche unfer SESUS it/ Mal. 4. . 2,
oDcr auch dic mie dicfer befleideten Chriffen, Apoc. 12. v. 1. Und
Was fonft bas Evangelium Sonncngleiches firgeleget/gemachs
ter Anleicung nach/subefchancn, Lie wir nun in folchen Sone
nen-Gedancten big Bicher niche ohne Nupen / SOZTZ fen die
Chre! Forfien find : Alfo Hdeeen twir auch anigo gute Gelegenheie
gehabe foresufabren mit Angichung der Worte/fo in dem I, Cap,
Des Vecdiger-Buchs Salom, enthalten fepnd / und alfo lantens
Die Soiie gehet auf und gebet unter/und [dufft anibren
rE/vag fie wieder dafelbit auffgehe. & wie fehdne hdete
Dicfes auff 3 S U LD/ feiner Ienfehmwerdung und Sebureh/
Sterben/Aufferfichung und Himmelfahre nach/fonnen gegoaen
werden.  Oenn da ift Ex ja / gleich der Sonne/anffaangen/
alg Cx empfangenund gebobren worden,  SNufle nicke aus
Jlacht tag/ und alles Belle werdene  Das Ervige Liecht gehet
Daherein / fingen wie bey der Weibnache-eie / gichet dere
Belt einen neuen Sdyein / @ leucht wobl mitten in dex
Jtacht/und ung veg Liechtes Kinder macht.  Da bat uns
["f"dﬁtf Oer Xuffaang aus dex Hobe / auff dap Eai exfebeine des
ien / dieda figen in Finflernif und Schatten deg Todes Lauc. 1o
V.78 IREx niche auch/mwie dic Sodic / untergangen in feinets
LoD Rundee dock die Sofie am Hidicl niche feheinen/ Marr,
27-D-34 Weildie wahre & cbens-Soiie verblichen. S iff aber auch
wieder in feiney Aufferfichung auffgangen. Marc. 16. v. 7, Stes
Bet von denen Weiberlcin die FESUM gefucket/ dafi fic sum
@5!‘056 fﬁﬁicn/frﬁ[)e/ da dic Sonne auffgangen. LBobl vecht
ITiche nur der Auaen / fondern ifrer Seclen,  Sonderlich lieff
E9 an feinen Ore/ ba ot feine Himmelfabre ielee/daf Eot/wo
SR von Ewigleic / als dex @h%ﬂ! dex Derxligheis @-O(tlcﬁ GE'

YL
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o Rochliser Brand-Predigt,

[euchtet -/ (Dafelbft auch in anaenommency ONenfchbeit moge
auffachen / und von allen Engeln in erlangter volliger Hewale
anacbetet werden,  Hebro i, v.3,6. Hicvauff hdtte IESUS
in dem Eoangelio alles befideiget/ da Enfaget:  Funaber gehe
ich hin g dem / dex mich gefand Hat. Als wole SR fagen: i
ich Durech meine SRenfchiverdung und $cbureh bin auffaangen
und in viefe Waele Formunens  Alfo werde ich auch durch mein
Sterben untergehen/und/wei ich wicder aufferftanden/ an meiz
nen oxt/daf ich dafelbfi auffache/ lanffens  agu hdtte dic Kix-
che fonnen anflimmen:  Scein Lauff fam vom Vater bev/
und fehret wieder sumBarer/fubr hinunter ju dev Holl/
(nd wieder yu SOtted Stubl,

MNach Anlcitung deg Svangelii aber wdren wir in unfern Sone
nen=2Anvachten foregefabren / und hatten betrachies

(1,)  Tefirm/die durch Leiden und Seerben uncerges
fende Lebeng-Lone,
(2,) Dicbey folchem Uncevgangein Jinffernuf dev
Tvauvigleit gefescen Sunger.
(3,) Das Wicder auffgehen der Lebens-Sonne / fo
oblindev AuffevfFebung und Niticiiabee/als
Scndung des Deiligen Seiffed,
4s) Das helle Schheinen der in dent Neil, SHeiffe
fiedecauffaesangencin Lebens - ©onnedurch
Defivaffung der JWelf / Erleudhtung der Jiin-
gerund feitter/ves HERRN SESU/
Verflarung.
$lein/wic Foiien wix bey folchen Gdedanclen/igigem Suffans

de nashbeharsens  Oa wir allss/ anch das abgelcfens Sy
Age

J,




Rochlitser Drand-Predige, T

angeliuts / auff gegentodrtigen Sammer-Stand unferer Stade
su richten Haben, @ ift swar angegogener Spruch des Predis
gers fo arm und uneben niche/cr Fonte auch wobl su Brand="Bes
trachtungen Anlcitung geben.  Denn da jeiget dexfelbe in dem
Sonnen-Bilde fo wob! dic flete Linrube der Wenfehen/die flein
Crlangung welelicher LBeifiheit und Slickfecligheit anwendents
(Vid. Bibl, Erneft. in 1. ¢, ) (8 auch/ wic der DNenfel tn cinem
noch viel fiichtigern / und elendern Sufiande / ald die Sonne/
was das Nrdifche beeriffe/sufinden fep.  (Vid. D, Geieri Com-
mentarius in Ecclefiaften h. 1) AWadre aleich dicfes grofje
Wele-Liche in unauffhorticher SNihe begriffen / und mufte bald
auff -bald untergehen / fo vergienge es dochh nicht gang/jondern
Bliche ind Pdme immer wieder Herfuir / wic vom Anfange, Das

aber wdre bey denen Denfchen und GSefchlechecrn derofelben in
ber Jeitligheit niche ansutreffen/ verginge cines/ fo fame ¢8 niche
felbf wicder auff in Dicfem Leben / fondern cin anderd und neuesd
an deffen flate  Da Fonten wir nun in ctwag fille halten / und
bedencfen:  LWic wahr der Prediger su feiner Scie geredet/alfo/

0ap bif anff dicfe Seunde dic Crfullung augen|cheinlich ju crblis

Eenund g betrauren iffe  Ach liches Rocklig!  Wic unrubig
bift Ou gewefen in Crlangung deflen / wodurch du dick mie den
cinen mdchectft verforgen und hinbringen, O Wie biftu mie
oer Eonne auff und nicdergangen! Berg-an/ Berg-ab.s Wlie
lgzﬂu an andere Oerter gclauFen / und wicder an deinom 1
tommen!  Was Horatius gefehrichen (Lib. 1 Epift.1. )
7 mpigey extremos curyit mercator ad Fndos.
| ey unverdroffene Handels: und Handwerels: Oann [auffe
Bin und wicder / fich was ehrliches jucrwerben / dag ifi wabrs
bafftia auch bey dir qefehehen.  Du battefl auch dureh Gortliz
then Seegen cin fein Stk Drod gefundens  Wo iff es abey
B2 - Dabinl Sp [duffe manin geitlichen Lingen viclma@l
Off - ouffs




1 Rochlifser Brand-Predige,

auffs Ungewiffe 1 Cor. 9, v, 26,  @Ottes Srbarmen muf
auch Bicr vas befie thun / nicht das Lauffens Rom. 9. v. 16,
Las wird ¢s Fiinffeig fidr newe Unrube und Sorge/ lauffen und
rennen geben / wil man anders fein §lecklein wicder bauen und
fich nothonirffeig exbalten! Dex HERNR Helffe nur das Hauf
bauen / dag nicht dmbfonft arbeiten / dic daran bauen. ey
FHEXRK behtice nur ferncr die Stadt! Plzyz ver Ach! was
fiir Unrube iff fonderlich bep dDenen Gotclofen LWeltkindern ju-
feben gewefen!  Da fahe man alle YNorgen/wic lieff die [Wcle/
auch wohl mie hindanfesung ves Reichs S Oties/dahin/dap fie
nir Fricate das seitliche Gsue!  Loift nun daffelbiges LWl
ehes durch fo viel nrube exworben wordene  Aenn ich ¢s ane
derscin Sriverben nennen darffe D hdeeet iy dem Konige
David beffer ins IRaul gefeben/da er dic Sicherheit ausgefchrics
¢n /und gefagec:  Sie gehen daber/fvie cin Sdhemen/und
macdhen ibnen viel vergeblicher Linvube/fiec famle und wif-
fen nicht/wer ¢8 friegen iwird. PL 39, vi>. Nbrwifets nun/
gocr 8 Fricgt hat /nemlich das FJeuer,  CE8iff aus gerechten Seo
gichte @Ottes aleiches su gleichem fommen. © Der Geigige fan
nifier fate werden: Das Feuer fpriche auch niche: €8 iff gnung,
Prov.30. AWdre nock sucreragen/wedi nur dic Sélle niche fo na-
Bic darbey fiinde/welche auch von Feinem fate fepn wiffen wil. a!
Y niche auchh/ da unfere Stadt Rochlig abacbrand/ die Sitelfeit
der Stdvte handgreifflich si erfehent 2 der midfie blind fepn/
Der bey fo vielen liechten Bellen Flarfien und Feuer folches niche fe-
Ben und erfeiien wolte. Da gehet cin Ore durch Exbauunganff/
aber auch durch Brand/ Krieg/Exdbeben und deraleichen/mwicdex
unter /oder Fdmpt fonfi was / daf eine Feue Sead muf acbanuce
werden/ wo nicht das Hauf gar wiifie gelaffen wird.  Mate, 23.
v.38. S0 gehen bifweilen dic GSenehte SOttes ! Diefes und
cinmehrers fonte uns aus angefibreen Sonnen-Sypruche dic-
nene  Aber wix woklen nock ndber treten. Yt
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Rochliker Brand-Predige, 3

It es auch wobl erfabren worden/ dag dic Sonne angefieckee
Dat/und gleichfam cinen SRNoxdbrenner abgeachen? LVon dem
Phictonte fchreibet Ovidius, (Lib. 2, Met, fab,1,) Daf ex feie
nen‘Bater/ dDen Phoebum oder dic Sonne/ aebeten / ¢r mochte
thm vergdnnen/ auff feinen Waaen ju fisen / weil ex Sufi hdcce/
Die Wele judimbfabren.  Der Later wil lange nicke dran/ ¢end-
lich aber verflateet erd mic gnungfomer Lermabnung/ alles vecks
und genaw in ache gunchmen, Ldas gefehiches Der unerfabrne
gubrman fdmpt mit folchen Sonnen-Lagen bald su hoch/bald

gu ticff / und fecket damie Himmel/ Srde/ SReer und alles ans
RAavon finget gedachter Pocrs |
Magna pereunt cum moenibus urbes,
---~ Sylva cum meontibus ardent.

Dagift: &8 geben groffe Seddee mieibren INauren unter,
L3dder und Berge brennen,  Das fol alfo von der Soiien- Hia
B¢ gelchehen fepn! Eift goar nur cin edichte / niches deflo wes
niger ift darunter / nach des Luciani Neynung/die Wabrheie
verborgen.  (Vid.Sabinusinl. c. Ovid,) Diefex Phieton foll
Ocr Sodien Lauff ju erforfchen furgenommen Haben/ duych cinen
Fritbseitigen Tode abey fepn verbindert worden / die Kunft volls
bommen guerrcidhen.  Lnd wdre/melches des Ariftotelis B
Erdfftigung W/ gu feiner Seit viel Feuer vom Himmel gefallen/
fo dange Landey ver;c[srcht bdtte. Saffet ung nach Hinlegung
Oeffen in die Hiflorien und wabrhaffte Degebenbeiten fehen / da
Binden wir Bin und wicder/mic von der Sonne/und dero juriics
fioffenden Strablen / fonderlich bep ifrer Hohe in Der Sofficrgs
el / mercliche Brande entflanden find. O diefes Feucers
Scer/wie cg cigentlich ausfichet/ ( Vid, Cur. Rel. Hamb, no. 1,)

tonte leiche die gange TWel¢ bedeneben/ wenn ¢ der Hochfie iefie
und haben wolte,  Aventinus fereibet/ ( Vid. Albrechts Lican.

Conc. zn pag, 265.) Dag Anno ngqq. [0 ¢in bigiges Sommer ge-
5 ' S iif Wes
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R ~ Rochlier Vrand-Peediat,

wefen / daf die Baume im Lalde gebrennet / und manden
ENapn-E(b-und NReinStrom Habe mit Tiffen durchiwatten fon
nen, Dergleickiauch in andern Sabhren gefchehen/dap die Triichs
f¢ D¢s Seldes Darvon verderbet worden/rwenn fonderlich bey dem
warnen Soiien:Glange fich bofe Conltellationes und Finficr-
niffen gefunden haben/wodurch die Euffe erhiset worden, Da
finden wir / fwas unfern Zweek von cincm Sonnen=-2Srande
beforden fan! LBir mafjen wabrhafftig gefichen/dah dic Son-
ne s entffandencin Bicfigen ‘Brand-Unglicke viel geholffen/weil
durch anBaltende warme Sonnen-Lage alles ansdaeddrree/ und
Dem Ferer sum Sunder worden/alfo/daf in FurgerSrift nichtnue
viel Haufer /fondern alle Seitender Stade fish cnslindee/ und
Deffo leichter Der Ghar-auf gefpiclet worden,  Hicriu aber Fam
noch cine mdchtigere Sonne/nemlich SESUS /dic Sonne dex
Gerecheigheit.  Oenn ob gwar dicfer Ddahme cin filffer Lrofk
denen Dubifertigen und G idubigen ift/va fic fich auffrichten mie
Ot Gehorfam/Leidenund Seerben 5 E S U Chriffi/wodurch
&0t ibnen Gierechtiafeit/dic fity GYOE L gilt/erivorben/undfic
GOTE verfohnctkat/ welches im Coangelio verfindiget/und
Otreh die Hitl Sacramenten verfiegelt wivd/ wo der SSlaube an
Chriffum rechitfchafeon fich findet Rom. 1 v. 16,17, Phil. 3, v, 9.
fo Eénncn wir doch atich 5 E S U folchen T ahmen sucignen dex
G3cfen Gderechtiafeit nach/ da CRmif feincm Himmlifchen Pas
ger und dem Heiligen @eifie vas Gute aus Gnaden bey den
Srommm PeloBret/und dag WBofe an Dcncn@ottlt'ﬁflmw vix»
Dienft beftraffee/da fich fondexlich die Rdcherifche Gerecheigheit
offenbabret / wie abermohl Rom. 1. v. 32 sulefens  Bep dem
Wropheten Naleachi am 4. ve20 WO IECESUSDdIe Sonne dex
@S¢rcchtigleit gennee wivd/unter deffen Fldaeln man Heil finden
fan/fichet fingdvoran: Siche!  Es fompt cin Tag der bren-
nen fol/wie ein Dfen / dawerden alle Verdeheer und @ottlofcg
| | Siro




Rochliger Vrand-Predige, '§

Strob fepn/ und der fiinfftige Lag wird fie anginden/ t_vol'elbﬂ
Der Prophet vorn Ehriffo weiffaget / und angeiget [ wie ¢o 3
feiner Jeie den Grommen und BDofen ergehen werde / welc@es Die
Juden 3u vechter Reie exfabren haben, L 8 Fdnnen dic fonfi
fiffen SESUS- Lippen auch im Sorn mit denen Unbuffertigen
Stindern reden / und in Grimme fie eefehrecken/  PL 2w
Wie gtengs demvcrfolgenden Saule  Sin Seucr-Gang i)iie
leuchtee ibn /und horete die Seimme:  Saul/ Saul / was vers
folaefi dumiche  chy bin FESUS / den du verfolgeft/ s
Wird Dix fehytwer werden wicder den Seackel lecfen AR 94 vi 4. 6
o Bat fich nun auch die Sonne der Straff-Serechtigheit §C
SU bey ung am verwichenen Donnerflage fehen laffen.  Oa

brandte iy 3ornan PLz2 v e Niche nur / daf ¢s 1iber die
Goteloffen gleichfam Feucr vegnete P v >0 fondern ¢s mus

fien aucl die Frommen ifire Jickeigung crfabrern / Dafi manche
frofiic Seele iGo Flagen und fagen muf:  Sehet mich niche an/
dag ich fo fehivarg bin/ Denn Die Sonne ded Creuses und Lins
glicEs/fomein YES UGS gefechicket/ hat midy (o perbrand.
Cant.1,v, 6, Daruffetnun cinicder:  Das ift cin Tag des
Tribfals  Jel 37, v.3. LOartimb iff ung deii folches alles wic-
derfabyen Jud, 6. v.13. HERR fg_t_lff ung/wir verderben Mate.
8.v.25.  Wassuchun? Unfer Svangelium fan uns fo wobl
Di¢ Q(’ngﬁ fir@icllen /founs troffen/als auch Unterricht und ‘Iroﬂ
darwicder geben,  YWollen ader bey densn Sonnen-GSedana
cren verhareen und . C. & geigen,

Dicvon FE S ti/ber Sonneder Gevech-
tigfeit /° angesimdete und weggebrandee Seade
Nochlig / mit ihren febr eebiften und fchtwargae-
macdyten/aber auch abgefithlecen/ und mit Waffey
ptie Abmafchung und innevlicher Erfrifhung ver-
febenen Kinvern/ G iv s
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Darbey fich deutlich subetrachten finden wird,
(1) Der Stadt Anzundung und Wegbrennung.
z)  Der Iniwobhner Erbigung uno Befchivargung.

" (3) bfublung/
(44 Abiwarchung/
(5+) Snnerlide Erfrifhung.
Nn und bey

(1) SESU Hingehen und Abfchicd/

¢2.) Der Singer Verluft und Traurigleit,

(3.) Des Hingehens Nupbarfeif.

(4.) Beftraffung der A3 elt-Bogheit.

(o3 Deg Heil. Beiftes Jueunffe und Ansefenbeit.

NRochlis ! Serne doch anife deinen Sener-Schaden Fennen 5

D bift febr und hoch beeriibe / docl) ich wil dir Iroft benennen/
Befi're dich nur/licbes Mochlig/® O T I verheiffet MWohlergehn/
&g wird/hilfit SOITT / Funfftig wieder beffer thn dich/als ife/ftchn,

o VOTLUM.

L aber / 6 Du Sonne dev crfreuenden Sevedhtige
D feif / gebe in meinen und meiner Qufdrer ihren Herfes
ige und alleseit anfi/ou bift felber die Sonne/ dev mit feiney
Gnaden Slang erleudytet unfre Hevpen gans/ hlff / dap
wir fingen:  Oer Stinden Dacke/des Tranrens:lacke iff vere

gangen! e,
TRACTATIO.

o £ haben wir dermnach aus dem feutigen Sontags:Eoe
SGO¥ angelio unfere Sonnen-Gedancen dergefiale und als
fo anguftelien / dag wir &, €. & se1gen

Die von FESH / der Sofie dev Bevechtigeit angeziins

dete und wegaebrandre Stad Rodli/ mit ibren fehyr
crhinsten und fdwarsgemachien; Aber auch abgefiih-
(eten/und mit Waffer sur Abwafdhung und ifierlicher
~ @rfrifchung verfehenen Kindern/ Qe

2

’it



Rochlities Vrand Peediae, e
Arbey fich deuclioh suberrachten findet (1,) Der Stad

i

3@ Qmafmbung und Wegbreniung inund bey 3@5“
T Hingeben und Abfeheid.  Dargu leiten ung JESU
Worte/wei Cxim Anfange faget: TNun aber gebhe ich hin 3
Rer/oer mich gefand hat. Dentceein folchen nichts anders an/,

als feinen durch Eeiden 1, Seerben verordncten Lea sum Vater

WD afichmung. volliger der SNenfchlichen Natur alsbald bep dex
Perfontichen Vereinigung mitgetheileten/bifher aber geduferten
SNajeftde und Hereligheic / oder Sepung sur Recheen Soites, .
Oufte nicht Chriftue folches feiden und ju feiner Herrliabeit cinz
gebend  Luc.24.vi26. Db nun wobl dicfes cinen fhmdhlichen
und fehmerglichen Lod wilrde mit fich fibren / welchen Sy/dag
ENenfehl. Sefehleche su exidfen/ folec aug flehen/deiioch neiiet Syg
cinHingehen/eheild den@chorfam gegen feinen hiilifehen 0=
gcx gubegeugen/PL 40.v.8. Phil. 2.viz  theilg feine Licbe gegen ung

gucrieifen / daf ¢ 3hm / wiccin Sang/ den man etwan wohin

verrichtete/ folee furfoiiien;  LWicwol auch diebald darauff fole
gende und fchon erwehnte Herrligkeit folches Leiden und Lod alls
beveit versuckeree/dag Sr e ein Hingehen nennete/weil Sr s
Bater ginge dey ibngum £ C X X D machen PL 8. v und
fo crbiohen wirde/daf fich alle Knie fiix Shm bewgen folten Phil. 2.
Ve 9. Lafiet ung alsbald in und bep folchen Hingehen IESH
unferee Stade Rochlis nytindung und Iegbrenniung be-
[chauen, Wag i e8 ungercimees/dagman abgebrandécn Orien
cin Sebhen unp Hinfenn suleact, Das Hauf/Oorfi/Stads it
i Feuer auffgangen! Soricheman/ ¢ ift aleghin, Ses.
Den wir aber in angeogene Hingangs:BorEe ctwad cigentlis
cher [ fo Ednnen wir auch ein mebrers 3 Detrachtung unfers
Abbrennens finden, IESH Hingehen war ein Beftims:

feg.  Oriimb fepee Er fo nachdencllich: Jtun aber gehe
WRBIn / angudenten / dag it erfi die reckte Scit Pommen/ da Ex
35 K lgis




18 Rodlifser Drand-Predige.

Eeiden und fierbe werde. Freplich war ¢8 nicht anders! Wietwole
te YHn in feiner Kindheit Herodes gerne odeen?  Matt, 2.v. 13,
Wic wolten Yhn die Nlagarencr von cinem Felfen filrpen? Luc.
4.v.29. LWic wolten Fhin die iden ju unterfehicdenen SRablen
ficinigend Johi8.wv.g9. & Johito. v.31. Aber alles vergebens |
Yt crbennete Y E S U S dap feine Jeit Fomnen wdre/ daf Er
aus dicfer Lelt jum Vater ginge Joh,13. v. 1. derohalben war
&r nunmehro begriffen an den Oelberg/ und denn an fein Leiden
und Seerben sugehen / fagee auch ifo deswegen nach deit Abends
Efien in dex griinen Donnerfiags-Nache:  Tun/Tun gede i
bi,  Als darvauff Sudag / dex WVerrdeher / Larmmit feiner
Schaar/forach Sr gu feinen Yingern:  Siche/ die Stunde ifl
Bic Daf des Nenfehe Sohnin der Siinder Handedberantwortes
wird/Matt.26.v.4¢, Und suden Niden: Das iff cure Seunde/
vic euch von S O T T ju gelafen ift und die INacke der Finfier-
nitf Luc.22.v.¢3. Horen alfo daf SESUH Leiden und Seer
ben niche obngefabr gefcheBen! Solte ¢8 denn/ mcine Lichfien !
Unacfdhr gefefyehen feyn / dap unfere Seadt Rochlis im Seuce
auff-und hingangene SNt nichten, Deii ob wir jivar mit Paulo
wol augguruffen wigen: Wic gar unbegreifflich find G3otees Gies
vichte und nuerforfehlich feime Wege. Wer hat des HELN Gif
erfandt? Romuinv.33. Und deswegen cinen Beiligen Sclyen
tragen / nachiuforfchen/ was im Rathe ver Wdchter befchlofen /
und im gefprdch der Heil, bevarhfehlaget worden / Dan, 4. vii4.
Fedoch hat fich dex HErr in feinem Woree fo offenbaree daf e su
Ergehung feiner WBobithateniid Seraffen fonderlich wei Sr fich
filr aller Lele Herrlich eriveifen wollen / cinen gewiffen Termin
und beflimpte Jeie benediet hat, Ler weiff nicht/dag der Mesfias
foll ing §leifch Fommen/ wenn das Seepter von Juda entwendet
ift¢ Gen.g49.v.10. Danicl weiffaget von Sicbensig Wochen
CTeind Jahe: LWocken / da iede Sicben Jabr/ gufammen 400,
Hide
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Rochliber Brand-Predigt, 19
machet) nady derer Verflicflung der AllerHeiligfie fol gefalbet
werden, Dan. ovv. 24, Sibe! TWiegenau mup diefes in acheges
nommen werden, . Oa dicaller Srite Schagung dber dag Ik
Difehe Volck von dem Komifechen Kdpfer ergehet / iff JESUS

fchon da/ und wird it Dethlchem gebohren Luc, 2. v.2 D4 Di¢

-

Reit crfiillee war/fandte @ O T T feinen Sobn Gal. 44 v 4
Sesetalfo SOTZI nicht nur cine it ju feinen Lohithaten/
fondern nimpt auch folche felbft inacht/ aifo / bap &y denen / die
gerne [dhen/ daf dic Verheifiung bald erfilllee wilrde/dag Ilare
ten auflegen 1Gf durch den Propheten Habacuc in diefen Wore
ey DieWkeiffagnng wird ‘la noch exfilllet werden  NB. 3U
feiner Jcit/ob ficaber vergeucht/fo barre th Hab.2,v.3. llnd
NESUS fpriche su feiner oRueter: Yeib/was habe ich mit Dix
3u fehaffen/ Meine Stundeift nodh nicke Fommen  Joh. 2, v. 4.
wicwohl GOTZT auch tnb der Auficrwehleen und ihres Gea
fehreps und Trangfalls willen/nach feinem frepen und allein wei-
fen Kegiment/dic Tage guverfilrhen weifp Mact, 24, vo2r, denn
SOZTT ift getreu/der und niche [aft verfuchen iber Vermdgen/
fondern madhet/ daf die LVerfuchung fo cin Ende gervinne / vap
wirg Fénnen extragen, 1 Cor. 104 vo 13, Daf Ex aber cine fo lange
et feset/nd warten heift/aefehichet Darnidi/damit unfer Blaube
und Hoffnung probiret/und dic Bohlthaten deffo theuerer und
hioher von ung geachtet werder Whas feine Seraffen anlanget/
Baben dicfelben eben auch ifre beflimpte Seit, Das fehen wiy Fidys
lich ander erflen Wele, Deii als diefelbe fich@DOttes Seift niche
mebr firaffen [ /und Er Sicvon dex Crden vertilgen wil/fepe
@r cine gemiffe Seit und fpriche:  Jeh wiltbnen nock Friff acben
Bundert und jwangig Yabr. Genb.v.3e Somadbte Sr ¢8 auch
mit Ninive: S8 find noch vicrsig Lage/mufle Jonag predis
acnt/fo wird Ninive untergehen Jon. 3. v. 4 Aiergig Jabre wirs
denYerufalom gegeben, Oiefed gr_{iﬂi/ Dag fich disSiinder té;:rcq
1) 0f=
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20 Rodylisier Brand-Predige,

GOt Qangmuth und Gite suy Dufle mockien locken lafien
Rom 2,v.4 AVikede san fich befehren? wobl gut! So folte dene

HEren auch rewen das Lbel / das Er ju thun gedacke hatte / wie
an Ninive gufehen! Jon, 3.v. 10, Witrde man aber den NReichs
EHumb feiner Gice/@cdnleund Langmiehiafeit veracheen/fo fols
t¢ nach erflicfung folcher Jeit fein Zorn mit volligan INaffe
ergeben  LBilman fich nicke befehren / fo bae Ex fein Sehwerd
getvehes / und feinen Dogen gefpannct / nnd hat daravff geleget
t0Dliche Gefchop / feine Pfeile hat Cr jugerichect su verderben.
Pl 7ev.3,  Daflraffec S ficben mabl mehy/ als fonfi Lev. 26.
v.2t - Lenn dag Feuer cinmabl angebet in feinem Jorn/fo
brennet ¢8 bif in dic unterfic HSle/ das ifi/ Sexumpff und Sticl

muf foré.  Deuti 320220 Lento graduad vindictam fui divi-

na proceditira: Tarditatemq; fupplicii gravitate compen-
fat, (VallMax.Lirc.1) @ DI Z fompt langfam / abey
fcharff, Ooch ift auch hicrbey Betrachtung dep gewiffen Seyaff-
Z crming in ache gunchmen/vaf imb dex Bofheit willen/ die all-
gu grog wird / der HE KX fiir der Jcit muf Bexein brecher.
2Welches Lyra, Hieronymus, und Chryfloftomus auch wollgn
von der Sindflueh fagen/ daf ficzo. Jabr che fommen / als fie
beflimpt gewefen / nefmen folckes aus desn Alter Noz / der oo,
Sabr alt war/ da Cr anfing den Kaflen ju bauen Gen. ¢.v. 32,
Und/als & Goo, Jabr erreiches/ mufic Sr in denfelben gehen/
Gen. 7, v' 6, mangeln alfo 3wangig Sahr. Ooch wollen andere
den gefesten Termin behaupten und fagen: A8 Noah den Be-
febl empfangen / dag Er den Kaften bauen [olte / wdre Er noch
niche gar ¢oo. Jabr alt gewefen/ fondern atte das meifie daran/
(480.) exfulles/dic Schriffe aber redete/was an folcher Fahl mans
gelte / gang aus [ wic fic auch niche seblcte/wenn cin wenig dbrig
ware/ nach 0¢8 Augultini NRegel:  Divina Scriptra folet tem-
poraita nuncupare, ut qvod de (lumma perfedtionis numeri
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Rochlifser BJrand-Predigt. 21
paululim excrefcit, autinfra elt, non computetur,  (Vid.
D. Waltheri Harm. Bibl,in b, 1)  Und Dahero waren die ge-
fegeen1zo. Yabr exfiillce gewefen/ alg die Sindfluth formmen,
Dem fep/ wie ihm wolle/fo horen wir doch / dag fo wohl GO
te8 Loblthaten / ale anch Seraffen / ibre gewific von i bea
fiimpee Jeit haben,  LBas fol ich denn nun von unferin Rochlis
und defen Angindung und Abbrennung fagen,  S§eh frage noch-
mabls:  Solte cs ungefdbr gefchehen fepne  Ach neint Die
iige Sabr 3abl/va man YAchig fchreibee/ift auch su unferm Ackh
beflimpe geweferts  Denn ob unsgleich folchies fo eigentlich niche
fitr Die Augen geleget worden/ wenn und g welcher Peit das Un-
gliick Porficn folte/ (dex HErr hat cincn Tag gefeset/anff welchen
Cr vichtcn wil den Kreif des Srdbodens A, 17.v, 31 middffen wir
Yhn deswegen wiffens Uns gebibree nicke ju wiffen Jeie oder
Stunde/ welche der Vater feiner Macke vorbehalten hae A1,
voo.) &8 wdre uns viclleiche sumehrer Sicherheie/wie der erfien
welt/gediehen/ O fo bat ung doch BOITT lange geruffen dureh
feine ereue Kneche/und begeugee/dag cin Unglick /unfern Sinden
nach/verBandé fey.  Sehet ju/bat man gefchyrien/chut rechefchaf
Fene Seiichfe der Dupe.  ESift fchon die Art dem BVaum an vie
Wursel geleget/ (E3 feblet nur/vas die Jeit Fompe/ da man ans
fehlagen fol) welcher Daum nichegute Friichee bringer/mwird abge-
Bauen und ing Jeuer geworffen. Luc. 3. v, 8. Aber wer gldubee
unferer Predige / und wem wurde der Arm deg HERNRN offene
bahrec? EC¢3,v.1, LBex glaubte/daf & OZT X fo fehr sdrnete/
und wes furchte fich file folehem feinen Jorn¢ PLogo,v.az,  Da
patman gemeinee: €8 werde Fein Ungldel diber ung Fommen/
]cr. 23. V. 174 va lﬂ uns/wmn wiy ge’rcbet/gemﬁ’m und QCPI'CNI
act haben von der plage und Verfidrung/des HE R R N Wore
picltahl sum Bohn und Spott worden Jer, 20.v. 8. Wie hat ¢8

Anno 1674 am Bellen Lage angefangen gubrennen / wnd Vier
D i Hiu-
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Haufer oben am Narckee dahin geriffen / dag bif auff diefe
Etundeniemand wei/wie s ausfommen, LWas find darauff
fir unterfelicdene Teuer-Bothen erfolgeee  Wielche gleichfans
angemeldet/ das cin Lag su cinen groffen Feuer-Schaden beflins
met fen. Lie offe Hae man miffen fiemen/dap die GSluch crblis
ebet / aber auch bald wicder/ durch SOTITES Bepfland/weil
¢S noch niche Die rechte Seit gerwefen/gelefehet worden. Wie find
A.167¢. die dente andem Weibnache-Fefie mitten uncer dex Pres
Dige aus der Kirche gelauffen/vag man niche anders gemeinet/als
twdre Seuer da / und ift doch) dag geringfle nicht gefprivet worden.
L3ic wunderlich hat die Sead-Ubr gefchlagen/daf man wobl 20,
30, und mebr eblen tonnen / bat auch bifweilen gar nicht fich he
ren faffen, L3as hat man von Heulen/von Winfeln/von We-
Beklagen fo vielfditig gefaget/dap 8 des Nachts auff den Saffen
gehoret worden!  WViclanders ju tibergehen. Ob man nun
wobl folches nicke fehlechter ings angunchmen/ und fich/auffer
ERofe und denen Propheten / darnach suricheen hat / darff man
¢8 Doch auch niche gar veriwerffen. SNan hat @S¢t liche/SNenfech-
liche und Natdrliche Vorbothen und Zeichen,  LWiewoh! auch
der Satan gefchdffeig iff in den Kindern des Unglaubens, Dies
feg alles bat auff Unglick gewiefens  2Beil fich aber nicmand mis
Ernft befebren und beflern wollen/Hat es anff dievon S HITF
beflimpte und nun exfandee Zeit erfolgen miiffn. IES 1Y
Hingeben war ferner ein ganglidyes Hingebetts — Denn
wenn Ex faget:  Dtun aber gebe ich hin 3u dem / der midh
gefande bat/ deutet Ex damit fein lestes und gdnglickes Hine
qehenan/va Ex Ybfchied von feinen dngern nimpt / inden
Zodt gehet/und feine fichebarliche @egenmwart bald darauf durch
feine Duficifabre enegichen wile ek nenne ¢s ein qdn Bliches
Hingehben.  Es war der lichfte Hepland vormah(g sum off
tern im hingehen und mic Sedancken deffelben begriffen gewefen,

S0h.
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Rochliser Brand-Predige, 23

Joh,7.v.33.  ©priche ot guden Suden:  Nehy bin noch cine
Fleine 3eit bey euch / und denn gehe ich Bin g Dem / dex mich ge-
fandt bat, Joh.14.v.28. BDeruffet Ex fich auff folckes Lore
berfagen von feinem Hingehen/wenn ER fpricke:  hr babe
gehoret/dap ich euch gefaget Babe: b gebe bin. S alfo unfes
NESUS sum Sffeern/feinen Reden nack/bingangen.  Abey fo
nicht/wic Eat int willeng iff/ denn daift cin gansliched Hinges
Ben fdrbanden. Das Wort/foin cigentlichen Texte fiebet/beif-
fes eln SBerlaffen deflen / wo man gewefen / und niche mebr mis
cinet wandeln, Lenn FESUS dore die Jwdlffe fraget:
Wollet ibr auch Wegaehen? So febet flugs vorber:
gingen feiner “Singer viel Binter fich/ und wandelten fort nichs
mehr mit Yhim.  Joh. 6. v. 66. So ifl e auch hicr guverfichen/

wanm SESUS fagee:  Nun aber Bebeidh hine  Und ob
gleich Dex [icbfie Hepland feine unger (rdflee:  Erwolle wicder
fommen / fol es doch nicht lange wdbren/ fondern feine ficktbaye
fiche G3egenwart inen und allen Menfekien gdnglich entsogen
werden / bif Ex wiederformme ju richten die Ecbendigen und di
Todteir, &6 magauch bicr (der Enaden:@egenwart unbefhas
det) Beiffen:  hr werdet mich von i6¢ an niche fehen / big i
forecht:  @elobet fey/Dex a Fompt im Dahmen des HERRXN.
Matt. 23, v. 30, Dleibet demnach ein gangliches Hingeben,
Aber nur/was feine fichtbarliche Segentvart / und nicdrigen
QBandel auff Srden betriffte  Oenn s it dex Hingang deg
HERRN Peines Weges cine rdumliche oder wefentliche Snga
fernuna/als wenn S entweder/eh €t nodh fo hingangen/ nadh
feiner @ oetlichen Natur vom Vater abivefend gewefen wdre/ o-
der / alg wenn G nach feiner Menfechlichen Natur von ung auff
Erden/ fich aller dings hintwegbegeben Denn wie Fonte doch
ber / welcher dex eingebobrne Sobn BDtees / glciches Wefens
mit hm und in feinem Sehof ifl/vom Qlater entferne lvcr%%nr

i¢
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Lic folte Ex auch / als wabrer Nenfehy / durch feinews Hingang
von ung entfernct fepin/ da Cx doch verbeiffen:  Siehe/ ichbise
bey euchalle Lage/bif ander Wels Ende. Matt, 28iv. 20, IBas
finden fich abey fiix horen und frdge Hergen su glduben dan/:

Dag JECEUS felbf geredet hat! Dic Wernunfie/ fo als Selas

binfolee tractivee werden/muf die Herrfehaffe fibren/in dem die
Qalviniffern und andere mit ibnen vorgeben:  Eg wdre unmilge

lich/dap Chriftus nach feince. SRenfechlichen Natur fberall fonne
s gegen feyn / nach dem &r gen Himimel gefabren / und fich jux.
NRecheen SDOttes gefeet hat. Dadochdas Sifgen Jur Rechten

G3ottes nichts anders ift/alg iberall gegentodrtig feynu, hevs

fchen. ExBat fich gefeset sur Recheen der SNajeflde in der Hohe,

Heb. 1. vo3.  28ie Ernun dicks /alg wabray S OIT L / von
wigkeitbefeffest /alfo ift Cv niche nach dey GSdtelichen / fondern
nach der ONenfehlichen Nacuy gur Rechten BOtees exhaben/und
mit unendlicher Sewalt aekednet worden Plalm.8.v.6. Plalm,

o, V. v Phili2 veg. ABie FJHOMM folches in denterfien Nt dex

Cmpfangnuf/wegen der perfonlichenLexcinigung des Sohnes

@& Ostes mit unfern Fleifche / albereit mitgeeheilet war/deffen Ex
fich aber in Dot Stande der Crnicdrigung / die Sridfung deg
fNenfdlichen Sefchlechts suvolbringen/dufierte,  Doch ift hic-
von cin mehres sureden 1go niche Selegenbeite Wiy machen
ung wicder gu unferer armen Sead Rochlig, O wic finden wir
auch bey derfelben ¢in gangliches Hingehen?  Deralcichen
iftniemabis/ats filr Sedhd hundere Sabhren gefeheben,  Da

begab fichs/alg Hermai / Ein Graffoon Rodylin/mic Kayfey

Heinvichen/dem Anvern / in Burgundien verveifeee /dap fein
Weteer / Sunpel /ein Iargaraff su Meifen / das Stddlcin

&Streblawoltedbermwditigen/und als ex daran verhindert wurde/
Rochlin aberficl / alles plinderte /in Srund verbrandee / und-

was nidht ensflobe Lniederbauen lief / weswegen Ex aueh in des
BIA ﬁcpa
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Kepfers Ungnade gefallen / und in das Eyilinm vertrichen fors
ven/fo gefehehen Anno, ronr, (vide Fabricius in Annal. Mifn,
Michael Pabfiin Chron, Mss, et Sagittariusin program. de
Comitibus Rochlit.) ©ag tag nun freplich cinelendey Anblick
Damahls geiwefen fepn ! Doch wiffen wir niche cigentlich/in was
Ruftande und Anfehen vicfer Ore gu folcher Jeit befunden wors
ven,  Wie man denn auch/wagin folgenden Seculis fiirgans
gent / niche viel Diachrickt baben Fan / obnedas Anno 1500, di¢
obert Scheuren mitallen Setrepdig am Sabrmard'¢e Barthol,
und Anno 1566,  dag Lordertheil deg Sehlofics abacbrandt.
LBag aber in dem igigen Seculo gefehehen/ifl mebr als ju vicl bes
fandt, ic SESUS u unterfehicdenen mablen von feinem
bhingchen vorfier geredet/ bif endlich; dic reckee Zeit Fortien: Alfo
bat mans auch an Rochlig wabhrgunchmen, Wie offt jind Feucr
albicr ausforiicn/ehe daggdngliche Hingehen exfolger? Sechda
mabl batginz7. Sabren gebrandt, (1) Annoibm,  d, 29,
Aprils find 6o, Wohnhdufer ander Sommer-Seite/20 Drans
bduBer/und 2 Scheuren im Feuer auffganaen, (2) Anno 1624,
di 7. Aug. Bat cin groffes Ungewiteer Die Schenren vor den Ni¢e
Derthore/fo voller @etrepdig getefen/angesindets (3) Als Srafy
Broy weggesogen/find abermabl alleE cheuren weggebrand, (4)

Hicrauff bat der Feind fidrm Oberthore die Sead angefiectet. (1)
Anno 1632, d.27 Septembr,  Da dic Leute ingrofjer Surche

weaen des Wallenflelmers gesvefery / und damit umbgegangen/
wic fic ibr befles mdchten wegfehaffen / und die Flucht jur Hand
nebmen/ift durch Lerwabrlofing cin Seuer entflanden /dag ins
und aufferhalb dey Stad benebenfi dex KivcheynS. Peeri/dem bals
ben Schloffe und Rathhaupe iiber Die 200, Hdufier vergehree bat,
(6) Anno1648.d.12.Septembr, (dader Plals@raffe in Bohs
imen gesogen / und unterfchicdene Feuer angangen / die aber bald

Wieder gelefehet worden) iff Dcsgadzw/als Die Seute meifieng s.im
' Cys
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Erfien Schlaffe gewefen / ein Feuer ausforfien / daf fiber die So.
Hdufer ncbendem Rathhanfeund 8, Braubdufern in die Afche
geleget hat,  Oer Schade gefchahe an dey Sonfierfeite/ wic 1611
w. 1632 AWem ift unbefand/wic Anno 1674, oben am SRNarckee 4.
Ddufer fir urger Jeitim Feuer verdorbene Das laffee mirFeya
ers Dooth fepn ! Doch hat der HERR iedesmabl nuy ein Theif
Der &Stade laffen dabin freffen. Amos 7. vig. Aber igund/ Ach !
iBund it Rochlig gar dahin,  Egift gdnglich hingangen, Da
fichctmanija in deygangen Ringmauer nicht cin ciniges Haug/
Dag verfchonet blichen/ andh die licbe Kirche / fo nock nicmals von
Jeucr getroffen worden / Hac igo miffen herbalten.  Die lntey
Borftade ift meifiens vergehree. Aas iff noch verhanden? Ach1

Z8enn ung der H ER R Iebaoth nicht ein fweniges hdatte
laffen 1berbleiben/So wdren wir/mwie Sodom/und gleich
wicBHonmorra/Jelin v.g. Als Anno 1648, Der Brand aefches
Ben/ift gleich das Svangelinmvon der Wittben Sobn su Nain/
Den man Lodt Beraus getragen/su exfldren gewefen / va hat man
Dic Application gamacht / das Xochlig durch den exgangenem
Brand auch geftorben /  und in die Afche wdre aeleget worden,
Aber wenn ich dasiBige Unglitek gegen dic vorigen betrachte /thuf
ich fagen / dap Rochlis damahig nur Franck gewefen / oder cinen
Schaden an irgend cinem Elicde deg Leibes beforfien/ aber igund
Dat ficifr Leben gdnglich cingebiifict / alfo / 0ap wir by FESU
bingehen/wodurchr feinen Lod verflehet/das verflorberne Kochs
i exfiveche becrachien Fonnen. So vicl SrandRddeen / fo viel
GOraber findenwir.  Urbs eft Jam tota Sepulchrum. TNq!
A3ir find felbfl gu Leichen worden/iid den Todten aleich acachtet,
2as hatuns unfey GBI T augenfeheinlich wollen weifen/mwei
dasFeucer niche ehediirffen auffhoren/als bif 8 den G5 ¢tesacker
erreichet hatte,  Dawaresanung,  Dagingen wir / alsdas

O Dieesacor-Kivchleinnunmehro auch foltc angeben / und wiv
Nete
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Rettung fucheen/ auff desien @rdbern herdmb/ alg dic tbir denent

WVerftorbenen dbnlicher/ alsdenen Lebendigen waren . D wie
preifcten wir alttcbfeclia/ die dalagen und fehlicffen ! &Echet/Dad
ift / alfo auch das gansliche Dingehen unferer Sead Rocklif !

ES U hingehen war endlich ein von GOt herribrended.

riimb fpricke Er ¢ e gehe hin su dem / der mich Sefand
bat. Berfiehet aber durch den/ dex Jbhn gefand bat/ niainand
anderd/ als feinen Hirdilifchen Vater, Oenn ob jwar die Sene
bung ves Cwizen Sobnes SOTtes ing Fleifch etn Werel’ dex
gangen Heiligen Orepfaltigheitifi / alfo/ dap Er gefendet wiyd/
sugleich aber auch fich felbfl fendet; So Hates Jhm dock gefallen/
folche feinem Himilifchen Latey dmb ey Ordnung und dicbe wil-
lers susncignen / und fpriche dabero s Neh bin vom SLater auss
gangen und Fommen in dic L3cle Joh. 16, v, 28, Otefern Him:
fichen Bater fehreibet Cr cin fenden ju / und jeiget Dadurch an die
vonSwiafeit befehlofene/und in der FillederJeit wireklich offens
babrete Abfehicung/vas Sy wabre Menfehlicheddatur an fich nes
men /und dag Oenfehliche Gdefehleche durch feinen ode exldfen
folee, Dabhdtte fein Himlifcher Vater/nach Andacke der Chrifie
lichen Kivehen/Shn mic HeiligenWillen gefendet und gefprochen:
DieReitift pieyuerbarmen / Jaby hin meines Herpens
ferthe Cron und fep das Heil der Armen! Solehe fens
dung nun vollig su erfillen/wolee Er bald leiden und flexben/und
dann wicder gu feinem Later gehen,  Aus welchen flay cxbellet/
dag JESH hingehen cinvon GOIT herrubrendes ge-
foefen. A0as folleti wir/fMeine Licbfic von unfern Feuer:Unalis
efefagens Licl wollen ¢s einey SV erwabriofuny ju fchreiben/fone
nen aber doch niches cigentliches auffagen. LWollet §hy wiffen/
woher folche Sencrs- Brunfi formmen und entfiandens Neh fage:
Das s BOTT gethan, ud iff alfoauch dasg Hingeben dev

Stad Roehlin cinvon GOIT bervuprendes, GOIL
Cif hat
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bat das Feuer acfandt, swar ift ¢s nichtobne / ¢shaben die
RDrand-Ubel ihre Caufas fecundas und Unter Ubefachen / wenn
unvorfichtig mitdem Feuer dmbgegangen/ oder fonft Uppigfeic/
&eichefertigbeie / Frechbeie und Scmwalcehdcigbeie mit Sener 3¢s
fricben wird,  Dochh mup man nichtalicin auff foldhe gaffen/
und daran Bangen bleiden / fondern vielnehs auff die caufam
primam und Haupt - Uhrfache fehen, Die ift dey gerechte
BOITL felber. Denn da Fomptiaalles von BOITZ / GBlick
80D Unglibef Sivv 1, v, 14, S auch cin Unglidek in der Sead/das
Der HERXK niche hue?  Amos, 3. vo 6. BOTZ felbf fpriche :
Sehy bin dex HErr und Feiner mehyr/der ich Friede gebe und fehaffe
Das Libel(das Seraff-llbel) Yeb bindey HERXK/dex folches alles
BhutEfaig¢. v. >0 Sonderiichift auch Feuer von BLHZTZ sup
Nache gefchaffen Siriz9.vize. Seuer muf fein Wore ausricheen
Plalm.148. v. 8, Der HEXRN ricff dem Feuer /damic jufivaffen.
Amos. 7 V. 4, DS HERRD?Y Zorn ergrinmese/und sdindete
ein Seuer unter dem Loleke an/ Nunm. a, vore  Yug welchen ja
gnungfam guerfennen / daf dex HEvr aueh das Seuer fende/und
folch Unglick von ifim Herridbre. Das Teuer bejeuget folches
felbft mit feiner Flanic / denn wenn folche in die HEbe fieiget / was
Bveifet fic anders/als den/der fiegefande hat?  Sap.i8.v. 16, fies
bet von dem Wirge-Sehwerdee/ badurch in Egppien alle Grfien
Sebureen gefehlagen worden:  Wiewob! ¢8 auff Erden
fiund/vibret eé doch bif in Himmel,  Anzudeuten /ob ffion
Dic Straffeauff Sroen gefcheben und vorgangen/ fey ficdochvon
SDITT vom Himmel forfien / und auff deffen Befehl gefcheBen
und volljogen,  Das mag man auch von dem Feuer faqcer.
er folte fich demmach exfilhnen gufagen/ wenn cx in der Eluch
unfer RochliB feben auffgehen: Der HERMNR war nicht im
Seuer  nRegig. vz, Oesift unsg deutlich genung im ver-
fchienenen bepden *Bufeexten vorher gefaget worden,  SHich eg

ikt aué dem Geny 19, v. 23 Der HE R R liep 6tbmeffcg
W
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und Jeuer vegnen vom Himmelbherab auff Sodom und
Bomorra! Dadie Sonne war auffgangen auff Seden.
O da brandee dic Sotic oy Straff- Gerecheigheit S1tes heifi/
ja bif indic Hole hinuntey ! Hich s nicht: Der HErT WD
unter dich fenden Unfall/ Wnvath und Unglitfs  Deur.2g.
vizo,  $Br wurdet iedesmabl Berglich gesvarnct nud jur Buffe
geruffen. O wer gefolget batte! el e8 aber niche gefehehen/
foift das Unglitef dber ung fofficns  Das ifi vom HERRN gee
fchehen!  Palm.ngov.23.  Lon der Sonne der exechrigheit,
Di¢ hat das Feuer gefendet/dadureh unfer Rochlig angehindet/
freadcbrand und vergebret worden,  LRiy machen unsd nunimeha
ro weiter fore / und befehen furs Andere der Iniwobner Er-
hisung und Defchivdrpung in und bey dev Jiinger Ve
Iuft und Traurigfeit.  Davon fiehet im Svangelio:  1nd
niemand unter euch fraget michs  Wo gehefln hin?
Sondern dietweil ich foldyes uench gevedt habe / ift crer
Hers voll rauvens worden, Dex verluft findet fich nach
¢croffuctem hingehen SESU. €8 batee dex lighfte SNcifier und
HHSry Faunt auggercdet und gefagess  Dlun aber gebeich hin/
fiche!  Dawar Erfchonbey denen Fingern/ als verlobren /o8
verfchvand in ifren Gedancen alley Troff und Hilffe/und fon-
derlich die bifhero 0 fufgetvefene Einbildung von einem
aroffen ivdifchen Hervligheits-Reiche!  Diefes lafjet fich
[eicht ang den Worten SSSIU feblicffen/da Enifpricke:  Die-
mand unfer end fraget mich/ wo gebefiu bine  Alg wole
te xR fagen:  YBr fehet nur blog darauff/dap ich mich cuch ene-
sichen wil/und nicht weiters  Denn ob givar wobl die Tinger
bey vormahliger Erivehnung/ feined Hinganges unterfchicdlich
gefraget: Wo Ex hinginge! LWie Joh. 13.v.36.ca4.v.5, Zu [ea
fen. So war ¢s doch niche mit grandlickem Cyfyer und bebarylis
cher Nachfrage gefehehben,  Sonderlieh Ddtten fie igo noch alleg
| Angs
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ugfragen follen/da fein lestes Nun Berbepforimen;  Aber ¢d
bieibet bey IESI Ausfpruche:  Niemand fraget midh/mwo
gebeftubing  JEUS ift vertobren / fie fehen und horen ihm
nicht mebr. - Und swar diefes darumb/weil iy Hers bey S off-
nung 0¢eg Hinganas SESI gans voll Traurens worden, g
Deplandes Worte geben ¢ Flahr:  Dicveil ich folches/
nemlich von meinen Hingehen / 3u euch gerede habe / ift
cuer Herg voll fraurens worden,  Nach dem Sricaifchen
lautet cs alfo:  Cuer Herg iff von Trauvigfeit und hefftie
ger Gemuthtd-Veftirzung gans und gav erfillet und
uberfihwemmet worden.  Haben alfo fiber ifren Ve [uff
dic hochfle Lrauvigleit fpdrenlaffen!  Wiegehet es uns/va
unfere Stadt Rochlis allbereit i Feuer auff-und Hingangen 2
Acht Solte nicht auch Verluft und Traurigheit bey uns an:
sutreffenfepne  Die Kinder diefer Stade/oder Innivohner/
paben ¢ crfabren,  Siele auffifire vormabhlige Wohn-Pldge
und auff thre Auacn da fanfiu eslefen! Vel wir ein Bleichs
nif von der Sonnen genommen / bey Anziindung und
23eabrennung der Stadf/bleiben wir ferner darbey/und bifs
ben Den Berluft und Trauvigleit der Ynwobner durch Er-
Distng und Befhwarpung ab.  Beydes ift bep der Sonne
angutreffen, ¢t weii fic aus der bﬁttmgcbct/ dic ifr HOLL
gemache hat/da gehet fic aufy an cinem Ende des Himmels / und
fduffe imd bif wicder an dafjelbe Ende / und bleibet nichts
fiv ibrer Hige verborgen? PLw.v.s.6.7. Wic auch Jac.r.v.
1. folces befrdffeiget wird: Diec Sonnegehet auff mit dey
$Hine, Was die Schivdarpe bey denen DNenfehen anlanger/
wirD fic s gemein der Sonne und ihrem brennen jugefchrice
pen.  Oenn da befennet Plinius (Lib. 2. Natur. Hiftor, ¢, 98,
daf dic ONobhren vondey Sonne / welche bey ifnen fo mdcheig
wdre/fefhtvarg wileden / wic wobl ¢8 andere dem Fluche €hams/

on
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von welchen Sie herflammen/beplegen,  Leil denn Die Soiie
Des Zorns und Sudtigung GOrted bep ung durdy crgange-
nes Seuer / flarek und bare geflammce und gebrennct hat / wad
Fan ¢ anders / alg erhigete und befchivargefe Jnwobner
geben. Wiv dbergeben/dag fic in dex LBahrHeit bey dem Feuet
higig wordem/ welches wiy noch empfinden / auch weaen des vig-
[en Rauchs und rdumens niche allzuweif und fehone felien. Lere
flchen viclmebr durdh dic Erbisung den Verluft/und durd)
Dic Befhwdarsung die Lrauvigfeit unferer Inwobner,
Was iff s ungemeines? Entwirffe dock die Schrifft grofe
Noth/varunter auch Lerluft mit begriffen ift/ durd) die Hi-
ge.  Las mepnet Petrus/wenn ex fehreibec:  Fhr Licben/
Laffet cuch die Hige / (0 euch begegnet / nicht befrembden/
als mancherley leiden?  n Pet 4, v. 12, Auff nichts anderg
wird auch gegiclet Apoc. 7. v.16. alltwo von den Secligen und

Auferwehleen fehee:  Ea wird nicht auf fie fallen die Sons
ne oder irgend cine Hine/das ift/Feine Anfechtung/dloth und
Verluft,  Sind wir in folcher Nothe  Da entfiehet Traus
vigfeit,  Lnd diefe wird im Sddwvars-fenn suerfehen feym.
Wenn wir die UnGrigen Durch den geitlichen Tode verlohren has
ben/Eleiden wiv ung fehwarg/sum Seichen dey Lraurigheit. Wie
auch/auff verblimee Are / Elend und Trauvigfeit durd das
Schwars cinhergeben vorgefelles wird,  Da Hiob umb
alle bas Seinige Fommen/ feine Noth am Halfe hat/ und Defve:
gen craurig fich befindet/fprickt e 2 ch gebe fhivarg einber,
Hiob 30. v.28.  Sun folcher Erhisung und Defdhiversung/
folches erluftd und Trauvigeit find unfere ‘Sntwobuey
mehr alé sufehr eheilhaffeig worden.  Ach!  Was fur Vers
luft!  Eine qange Stade!  Ale Hdufer!  Die aemcinen
und geiftlichen Gscbdude ! Alle Brau-HNdufer | Faft aller Lors
rath / in Dem die SNeiften niche gu haufie gemwefen / und die iibyis
gen file Oerflarrung fof mcme /i oder ¢in LBeniges vetten Fon

al nen.
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nen. O ein eefebreclicher Vevluft! Sinegraufame Hite!
Soltees da nickt Tvauvigfeit oder Vefchivdrsung geben?
Ach! Lrauriafeit/als uns das auffacaangene Seuer tberall in Die
Augen lemchiecte/und gefiitemet wurde, Lraurigheit/als wir aug
Der bt wegen dex groffen G1uch/die allenthalben angeflectot/
chien i weichen mufie, Traurigheit/als wir wicder hercin famen/
nd Fein Dauf mebr exfeiien und finden Fundeen,  Trauriabeit/
alg die jenigen wicderfarmen/fo su Leipsig auff der SNefie maren/
und uber den Verluf dic Hdnde runaen. S raurigfeit/da ung

tederman mit Thrdnen gufpriche!  Traurigleit/ went ung von
Denen Seddéen und Dorffern Brod / Vier / Seroh und andere

D2oeidurfe gugefchicket wird/da wir folches vormahls felbff untcy
DicArmen pflegten ausiutheilen. Wic webe o8 thue/folch Brod
31 effen/gldubet nicinand/als dey ¢ mit uns erfabren. E8mag
aufy gewiffe mafje mieviclen Heiffen:  Die vorbinvas Otied-
lichite afen/verfhmadyten Gudeheen faft verfehmachten) (B€
aufr der Gaffen / die vorhin in Seiden ersogen find /die
miffen it i Koth licgen Thren. Jer, 4. vig Zraurigheit/
Da feine Herberae sufinden / und die meiffen bey andern dmb i
Raumlein nuiffen Anfudiung ehin / oder /weil fie nicke einfom-
fiten Fonmen/unter frepen Himmel licgen, E8ifl das Slend niche
facefam yubefchreiben!  Heift das niche Verlnft und Lraurigs
feit) Hiif das nic&t@rpfgunguny Befhwartsung! -
feve Gcflale ifi fo tuncfel fir Sdhivartse/vaf man uns auffoen
Ghaffen nickhe Pennet/ mogen wir abermahl forechen angden Klags
liedernt Neremiz am 4. v. 8 Nachdent unfer Aohlis hina
gangen/ift unfer Hevey voll Traurens worden!  Esblcis
bet nicit anffen! - Dencket nadh / meine Lichflen!  Dig Niinaer
BES U warenfo (raurig/da 3 E SUE nur von frinan Hin
Eange acredety  Lic folfen unfere Sqmoﬁncr ekt franrig fepn/
ba fic nebft dex Stad cin fehones Toeilibrer Gileer fehon wisroba

lich
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Tich verloBren Baben,  Gdewifi ifis / fhmerget etwas dic INen
fefien / fo ift esder Werlufi geitlicher Gsiteer,  LWelt-Kinder/ die
ihre Juoerficht davauff gefeset/ und ihre Lergnilgung dartnnen
¢inig und allein gefuchet paben/Fonnen nicht anders / alg (ranrig
oo, @otefecliae Herpen befigen sway foldhe SHiiter / al8 be-
fdfVen fie dicfelbigen niche / doch Baben fic auch Fleifch und Blut/
welches fleifchert und blutet,  E8 Fan niche flugs icder mie
willigem Hergen den FRantel fabren laffers und blof davon flics
hen, Wienig befinnen fick in dex Epl auff Hiobs Liedleins
Der HERNR hats gegeben / der HERNR hats genom:
men/der Nahe degd HERNRMN fey gebenedeyet.  Hiob,

Lvear. Wenn jeney Singling/der vou friner Jugend auff das
@3¢ achalten hatte / alles verfanffen und den Armen geben fol/

fo gehet e betriibt von FESH/ defi er hartte viel Siiter/
ic Mat.19.v.22, gulefens &8 Laffee fich das Reichehuimi/oder/
ivag man von eitlichen Gditcern befisset / fiiglich mit den Saaren
vergleichen, Oeii 06 gleich folche nur excrementa nature &res
(uperflua, ¢in Aufwurff der Natur und dberlcihe Sache find/
doch/weil fie sy Ficrde und Bedecfung deg Hanpts dicnen/wird
vicl daraufgebaleen/find anch fo fefie cingewachfon/ daf fis ohne
Schmerpen niche Fonnen audgeriffen werden. G eiche B¢
fehafFenBeie bat ¢ mit jeiclichen Gécern,  Oic find nur Kofh/
und nichts suachten gegen dem iberfhwenglicdhen €
fandnig Chrifti  Philiz.v. . NESUS achtet fie fir cinen
Quivurff/oder/das bey detien recheen @efefenclen nur jur Ein
wickelung dienet / Matth. 6, v, 33, wann ER fpriche: T
foird euch das Anderealies sufalien. Nichts deflo weniger/
weil man dabey warm fiset / und fich in dexr Wele Fan fehen lafz
ferr/ fidte dic Wele vict davauff (davon auch die Eottfecligen bifi-
weilen nicht gang entfexnet find / ¢ hdnget ihnen i dom wicder:

5 fpina
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fpanfligen §leifche ctwas von Eiteleits-Licbe mitan) fa/fic find
bey vielen dermaffen cingewurgele / dafi fic obne Sehmerpen/
fchrepen und Beulen folche nicht Fénnen fabren laffens Einice
Dcr gebein fich / fo wird ex fich und fein bifheriges Lhun am bee
flen erbennen. O ¢s iff bas Hers cin troig und vergagt Ding!
Jeraz.vig, Befehee IESU Ninger in ibrem Wabhne der irdis
fchen Gaiter/ und wie fie traurig werden / wic wolles ihy ¢8 [Gug-
nen / dap ibr niche fehymerglich beeribe Amb das Seitliche wdret 2
och mup ich befennen / Dap threx viel gegen mich miteen indeyx
D00t cin getrofies und gehorfames Herge haben fprihren laffen/
wenn fic gefaget:  Sie waven mit ibrem SOIT wobl su-
frieden/batten fic dodh erft auch niches gebabt/und batee
ibnendoch nie gemangelt,  Nehme Eo/fo fonte Ex andy
fvicder geben.  Klinget wohl/wenn ein Chrift mit Sli fagen
fernee:  Eift Der HE R R/ Enithue was Thm gefdle,
LSam.z.vi18 Tun S OT T erbalte ech durch feinen Geiff
bey folchen @edancten/Ex wird ench nicht verlaffen! “$Hr 1byris
gen aber/dic ifr mit SOITZ nicht jufricden fepd/fehdmet cuch/
Dap by cucr AWele-Hers fo offenbaret,  Nan hdtte cuch fule bef-
fere Chriften gebalten / wo ibr euch des tibrigen Klagens enthals
fen bateee.  Biffet ibr deid/warinb 8 BOITZ gethan 2 R
jepd wic ICSU Siinacr. S0r Babe noch nicht einma$i qes
fraget: 280 gebeftu bine  Und thut doch fo duafiglich/ dag
thr ench niche wollet cxofien laffen,  Bedenelet ihr niche / dag in
vem ORenfehlichen Leben GShick und Unaldef / Sreud und
Leid abwechfeln,  Weinen hat feine it / Ladyen hat
feine3eit / RKlagen hat feine Qeit / Tanpen Hat feine
S0t Ecclz.v, 4, Bedencket doch / was ify verlobren.
Haare! - Dadurch ibe/wie Simfon/ Hatect Fonnen fmb cure
WobhlfabreForlien / und wohl gar den olifchen-DBiliftern il

boy=
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Berantiwortet werden,  Hattet ibr nicke/mwic Abfalon/daran cr-
witrgen/ und sum Leuffel fabren fdnnene  Ya/bedencket dock/
Dap & O T T Ubrfach gehabt/ euren tibelgebrauchten Lberflup
Hinweg sunchmen und die mit Sinden genoffene YWelt Jreude
Dadureh suverficren. Solte nicht auff vicle untey ung ju ichen
fepn / was SNofes dber fepn Volek Flaget:  Da fracl fett
und fatt war /ward ev geil / ev ift fett und dicf und flavc
forden.  Und bat den SOII fabren laffen / der 3bn
gemacht hat/er hat denFeld feines Hieild gevinge geadhtet
Deut.32.v. 16,  Fun moget ihr dafir mit Ephraim flagen:
Du haft mich gestichtiget/wiecin geil Kalb,  Jer. 31 vi18.
Hat man niche Leute unter uns gefunden/ die des PNorgens frile
be auffaervefen/des Sanffens fich subeflcifigen/und haben bifin
die Nache gefeffen/vag fic der Lcin crhinet, Sic haben Harf-
Fen/Pfalter / Paueben / Pfeiffen und Wein in ifivem LAWolleben
gehabe/und nicke auff das LWerek deg HEXRRI? gefehen/ Jell .
veir, 12o - Wie bas man bep Hockseiten oder fonft / gemeiniglich
Sontags/vas Kalb ausgetricben/auff allen Saffen des Nackes
bif sur frithen Lagesyeit gelexmee/ geblafen/ aejuckget/geblockct!
Sat man darwicder geepfert / it man verlachet / und jum troke
wob! drger/ fonderlich bey dex Kirche und Seiftlicken Wohnun-
gen/ aetrichben worden.  VLer hatgeholffene Dariimb hat uns
GBOZTT unfere ‘Bofheit vergolten / und unter die Augen geficls
fet/Daf alles unverfehens und mit X raurigbeit hat miiffen wegae:
vaffet werden.  SOee aber fep Twig Danck/daf nur die Hiolle

ihre Secle nicht bat auffgelperree / und den Rachen auffgethan.

Wic wdren fonft hinunter gefahren viel von denen Herrlichen/
Pdbel / Reichen und Frolichen,  Jel ¢ ve13. 140 Beffer hier/
wenn Seraffe fepn (ol/ als dore. Derobalben fagenwir alle:

Dot HERR unfer SO I Iift gevedhe in allen feinen
S 1 Wheye
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Wercien die ERX thut, Danig.virg.  Wicaber Hifse und
Befchivarsung bey Anztindung und Wegbrennuing dev
&tadt angutreffen ift / alfo findet fich warbaffeig auch Abfihs
Lung/ mit 28affer yur Abwafthung / und innerlicher Er-
frifchung,  Was die ALEAHIUNG betriffe/wird fic nach Anleis
tung deg Deil, Soangelii in Deg Hingehens TNunbarfeit gue
fublen fepne  Denn da faget IESUS g feinen Singern :
Aber ich fage ench die Warheit, s ift cuch gut/dag ich
bingebe / denn fo ich nicht hingebe / fo Eompet der Trofter
nicht 3u cudy/fo ich aber hingehe/ wil ich Ihn 3u euch fens
Den.  Reigetin folehen Worten bey dem Hingehen eine wah-
} ve NNupbarteit.  Aber/fpriche Ex/ich fage euch die Ways
Deif.  Redet folches theils wicder dem dever Niinger von denen
| Pharifacen exlerneten Nrehumb/dag Eat ein Weltlich NReich wexs
' Ocanfangen/ da ¢ doch blofe Trdumie und vergebliche Gedans
Pen waren/Ex welteibnen [antere AW arheit und rechten Srund
erdffnens Jafreplich! FESUS ifi felbft die Warheit Joh.
14. vo 6, Sein Wove ift die Warbheit, Cap. 1. vo 17, Theils
redet ER e8 auch wicder die groffe Traurigfeit / dafie mepneten/
wenn EX hinginge/ fo wdre alles aus / YESUS abey faget all=
Bicy Dtcin darsu / und verfichert fie aus feinom Serien / Vaf (8
fuchh weif befler / als fie ddchten geben wirde, 2 wie find wix
vicinabl biode und vexdroffen/ IESUIN in feirter Larheit pu-
crfennen!  Damdffen immer unfere Sinden und diotharoffer
fepn/als BDites Jufage/dadoch alle BLOetes Verbeiffung ‘Ia
und Amen find in Chrifto 2.Cor,tev.20.  Der Heldin Sfe
l'a('[ n‘d)t lelld)t/ [. Sam, 1§ V. 20 Q-Ble fo}ibtt'Ct @gt ’b tbfu::
¢r/Daf ER niche den Tode des Sunders / fondern O¢flen ‘Befeh-
rung verlange Ezech, 33 v. 1. dap cin gldubiges GSebet Aetvifi-
lich folle crhoret werden Joh. 16, v. 23 Wi gisht YES U S

Dol
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det Tfoma die Hand drauff/ vas Ex wabrbafftis von dene
Lodte anfferflanden fep/Joh, 20.v, 27, Babe danck mein SEfi/
fir folchen Lroft ! Wir bedilrfFens/ dag wird cin Wort/ als
Warbeit/crfeiien/annchmen/ad ung herslich damit tréfien ! €3
wird (1 Dem Dingehe ST E S U auch aeseiaet eine inbergroffe

tndallgemeine Ntupbavteit/wei daficher: E ift eurch que/

dagich bingehe.  Esiff euch niglich und sutrdalich/ als wold
Exfagen:  Wenn ibr und die gange Wele meinen Hingana
reche beerachtctet/und dic End-Ubrfacke deffelben wol ermwegetet/
wurdet ihy finden / daf Ex lanter Gk / Heil und Seeliabeit
cich und allen armen Siinbern 31 wege bringen werde.  Der

Lichfie SHepland fageting Gemeins  E8 iff cuch quth/und ver-
fichee alles Das gem’gc varunier/mwas 3u wicdererlangung GAote-

licher Snade / Serechtigheit und des Swigen Eebens dureh Yhn
folte criworben werden!  LWie man/ wenn man fo vicl hat / dap
tman nicht alles ergehlen fan/fage: Eaif alles gut/ der HERNR
fird fein GSutes mangeln laffen den Trommen / PL. 84, v.
2, Alfo wil auch Bicy der fiiffe IESUS-SNund feine Trofis
Kede verfiande haben. A freplich war IESH Hingehen

Guf.  Es warin dem Nathe der Heifigen Drepfaltighei bes

feblofjent worden / dafi €N/ die Andere Dexfon in dem Cinigen
Botetlichen Lefen / nach angenommency SNenfehlicher Ddatur
dic Adams - Kinder / fo der Verdamnig gewdreig fepn muften/
von Sund/Lodet/Leufel und Holle crlofen folte,  Las war ¢8

demnach bofes/wenn ER folche Seidfungiso wil werckfiellig ma: -

dene  So felhen wir vielmahl ynfer Sreus mit unrecheen Ao
genan. Wi denclen ¢8 fep Bofe /da 8 ok B DT F ge-
denclee gue sumachen/Gen. ¢o, v, 20, it fehen anff den Seein/
Deruns erifie/nicht auff den/aus deffen Hand ex gesworffen wird !

Sonderbabr aberiftanch die Nupbarfeit bey JESH Hins
ges

el
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geben/wenn dafichee:  Denn fo ich nicht hingehe/fo Fompt
Der rofter micht sucudy / foich aber hingebe/ wil ich Ibn
sueud fenden, &8 hatee der Lichfie Hepland feinen Niingern
sum offecrn vorher gefagee:  Wie Ex diefe LBl verlaffen und
thnen Das Predige-Ampt anbefeblen werde / dabey wirden fie
mancherlep Verfolgungen miffen ausfiehen. Aber es folteihnen
¢l ‘Beptand und Advocat gegeben werden / der fic untervichs
ten/fidrefen und erdfien folle.  Und von folchen redet S anch
an dicfern Orte,  Dad iff nun nienand anders/als die Oritte
Perfon indem Sotclichen Wefen/dex Heilige Seiff/der aleiches
Wiefens mit demLater u, Sobneift/undvon bepden auf cine una
begreiffliche SRaffe ausgehet / von auffen aber fich mit tyéfienin
et Svangelio bey denen Sindern und Slenden FrdfFeiatich ers
weifet.  Dicfer Trofter fol/nach Y E S U Berbeiffung/denen
Jingern/wenn Eoi hingegangen wdre/ gefendet werdens  Niche
pivar/alg batten fic den Lciligen Geift niche suvor gehabt / denn
damwaren ficja WUiedergebohrne und ldubige / welches obne
Dic Deiligungs: Kraffe des Seifies BOITITES niche gefchehen
Fonnen/ fondern auff folche Wcife / daf die Ypofiel cine fickts
Darliche Aufgicffung deg Hciligen Gdcifies crlangen/daduych §u
Ausbreitung des Coangelii gefchicke gemacke/ auch mit LSundeye
Gaben ju Deflatigung der Lebre folten verfehen werden.  Diga
fe8 aber Fundee niche gefchehen / alg bif FIECEUS Bingan-
aen wdre.  Ocnn damufledas Menfefyliche Gefchlechee erfl mit
BOTZ durch den Todt feines Sobnes verfohnetswerden/che
E0 Der LWelt Gnade und FESU blutiges Lerdienft wolte ans
Findigen laffen. 56 smar folches fchon in dem Alten Fefias
ment wahren Lroff erweckethac / fo wares damahls noch nicke
=eit / dasg Wierek Nenfehlicher Sridfung witreklich suvollbrine
gen / abey icgund / dader Seiger/fo im Rathichluffe GBLOttes
umbgewendet worden/ausgclauffen/fol YES NS Bingehen/
dile
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anders wiirde der Tydfter niche Fortien/und der Iele Feine @nm
D¢ verfitndiget werden / auch alles Worige umbfonf feyn, I

denn das niche cine fonderbabre Nupbarteit ded Hinge-
heng SESH? LWicwohl andexe mitAugultino dicfe fonders

babre Nusbarfeit alfo auslegen: Quid eft, fi non abiero,
paracletus non venietad vos?  Nifi, non poteftis capere Spi-
ritum, qvamdiu {ecundi carnem noffe perfiftitis Chrifium.
Oagift: as beiff es/wenn JESUS faget: So ich nicht
bingehe / fo fompt der rofter niche 3u cuch / alg fo viel
So langeibr midh nady dem Fleifche/oder mit fleifchlichen
Sedanden anfehet/fofict ibr den Geift nicht haben/ oder
geiftl, u. veche gefifiet fepn. Oerohalben wil Ex thien dag el
vou den Augen durch feinen Hingang gichen/ und wabreg Cr-
Edndndp durch feinen ©ciftin ibnen exwedken,  Dicfes allesifi/
nachdem Ex den Seand feiner Srnicdrigung abacleact/ von fhim
inder Lhat erfitllee worden,  Was filr AbERHIuNgG Fompe
uns nun aug dicfen Ldorten / bey dex in dem Brande ¢ntflandes

nen Hige ju flatten, Der HERK/unfer G5O/ wird felbft ein

Schatten fir die Hipe genennet Jel 26.v, 4. diefern fliffice
der Botefelige David bep/Da o faget: Doy HERNR ift dein
Sdhatten uber deiner redyten Hand/ dad dich dea ages
die Sofie nicht fredye PL 1zt vo 5. dag ift/ GOt wird Helffen/
daf dut inder Hige ded Crenges nicht su mate mwerden pnd gang

verfehmachten mogel. I aber ein Schatten oder AbEL -
lung durd fein BWOre und Heiligen Geift.  Wo dein

Gefen nicht wave mein Troft geweft / o wire ich vergans

gen in meinem Clende / PLarg,vogz.  Und abermahl:
Sy batee viel becummerniffe in meinen Hergen / aber
deine Troftungen ergenten meine Seele PL og. v. 19. Doy
Heilige Seift hilffe unferer é%cbmad)bcit auff/ Rom, 3. v.

v 26 &y
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26, Er fchrepet inunfern Hergen Abba/Licher Vater/Gal, 4,
v. 6, . ¥ft denn daniche AbFIHIUng!  TWic denn auch die
Ochriffe felofi den Heiligen GSeifi mit Demm Winde veraleiches
Joh.3.v.8. Act. 2 v,2. Demnach fan ung das Wort und
Geift/von fweldhen wiv iniest erfldrten Spruche bey des
Hingehens °§ E S U Nupbarfeit gehoret haben/auch als
cine Abfublung indev entffandenen Hise oder Brands
Lrubfabl dienen,  Undfage daheromit SESU:  C8iff
euch/ ihr Abgebrandeen!  Sut/ dag Rochlis im Fener
auff und bingangen. 2Bie? YBird mancher dencken s Bio
ftun cin Sehaden-Frohe  Allein/der Suffand/in welchen ich felbfs
it gefeget worden / wixd mich entfehuldigen,  Nichts defto wee
niger fage ich ench die Warbeit:  Egift cuch gut / vap
Rodhlis weggebrandt,  Und gwar if ¢s gut denen Bofen/
gut denen Srommen. . Bon dDen Bofen/und ibrer Sichers
beit / Ausfehlagung Sottlicher LBarnungen / anch anderer Up-
pigfeit habe wir allbereit cined und das andere ertvehnet, Ygund
fageich nuy / Daf ibrer viel unter uns gewefen / welche bey ifiven
Siinden fich nicmahls reeht eingebildee/vaf SO ihre Bofs
Beit Heimfuchen und feine Serecheigheit / durch Seraffen ertei-
fentoerde,  Hatman ihnen gleich die Lrduungen GDttes / die
Syempelver Straffen vieler Eottlofen/ ia NE fum fobft in feines
Dagion/ wic Gttes Jorn wicder IHn/da Ex doch fremboe
Shinde trug/gewiseee/fargeleget / iff ¢8 doch nicmalbls reche su-
Bevsen gangern. 23as witrde endlich daraus worden feyn ¢
amit nun folche GSinder nicht mochien verdasFice werdent/ hae
€0 fetnen Jorn annoch offenbalivee und feben laffea/ und forichs
Deftvegen gu thnen s S)jerebee dock/iby Fdarren unter Dan LVolck/
und ihr SHoren / wenn woleibr Fug werden? Doy dag Hhr
gepflanges at / folte der nicht foren?  Dordas Auge gemache

hat/
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Bat/folte der niche fehene  Dex die Hepden giichtiget/ folte dex
nicht firaffene PL 04, v.8.9. & DI I [ehweigt cine Wieile/
aber Ex fieaffe auch PLgo. v.zn,  wic viel find ihrer getwefen/
Dic Den Reichehumb iber alles gelichet? amit fic nun nicke
auff das Ungewiffe ferner Hoffen und dadurch verderben mdchten
Pat ibnen BSDITZ gewiefen/wic alles niches und vergdnglich iff,
Wenn das lepte Feuer Fommen / und alles vergehren wird / wo
wird 0a Silber und SHold cxretten fonnen? Zeph, 1. v. 18,
Wie viel find dexer / dic Faum cin Augenblick fily dex Holle exe
fchrocken fepne  Hiob, 2 v. 3o Obder wobl gar gemepnet / ¢8
fep Eeine gufinden. Damit wir nun ¢in Lorbild derfelben haben
méchten / Bat @ O T T diefe Seade felbfi sur Holle gemachts
Sepd ibr demnach evhirget / oder fiber Euren Berluff bednge
ficte O laffet euch durchs Wort abfublen. ES ift euch gut/
Daf ibr den grimmigen Jorn ded gevechten HOcfes/ den
ungesviffen Reichthusn und Bovfpicl der Hollen-Elubt
bey Diefern Brande habt erfennen lernen.  Was fol ich ju
euch/ ibr Srommen/ fagen!  Shr wiffee fehon/dag alles/
wag vort @ O T T rithret/gueh und beilfam iff.  Haben wig
nun oben gehoree / wic auch dicfes Brand-Ubelvon B OILT L
Formmen/ ey fo werdet ibr mi€ curcm @ O T I darinnen vorlich
nehutenn, By fepd dicferm Feuer/ als Gold/sur Dewdhrung
geacben worden.  Denn gleich wie das Gold durchs Feucer/alfo
werden die/fo SOOI L acfallen /durch Feuer der Tritbfal betwdlys
et/ Sircz.vige SOEZ (Gutere ung / und macht ung aufers
wehlt im Ofen Des Elendes. E( 48 v.10.  Ibrwiffet/ daf die
Siinde in ung und unferm Fieifeche wohnet.  KRob Fileifeh mup
ang Scuer Formmen / daf es gar wird und su cffen dignete Ak
dardifi fchicke BSLDtedie Trabfahl Hex damit bas wilde und fiols
fe Sleifeh gestichtiget werd ""é Swigen Jreud erbalten Brl?an
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faget im Sprichoore:  Ein gebrand Kind fiircheet fich
Des Seuerd, Al cben darfimb (ind wir im Brande gewefen/
uns Eanfftig deflo genauer subiiten/vag wiy in feine Siinde wils
ligen und wicder S OZT I ES Geboth thun mdgen, ' Allegifl
barimb gefehelen / daf wir GSOttes Liche yu unferer Seeligheis
exfennen/ der WWelt guee Nacke geben / und ung ju dem Himmel
lencben mégen,  Denn da werden wir vom HERXRN acsiichtis
get/auf da wir nicke fampe der Welt verdampt werden, 1, Cor.
i ve32. - Unfer Wandel fol im Hinmel fepn/  Phil. 3. v, 20.
ba follen wir ung fehnen nach den Hdufern des Sriecdens/ fiches
xen Wobnungen und folsen Ruh / EC 32, v 18. beiffet denn
vag nidt: Eeiff cuch guth, Devobalben gebet unfern
SOOI L alleindic Ehre.  Exift ein Fels / feine Wercke
find unftvafflicdh / denn alles was S thut/das it vecht.
Zrenift GO I T und fein bofes an ‘Sbm / gevecht und
frommift Ex / Deut3z. v. 40 BDicrncben wdre auch fondeye
bich / alg ¢ine AbEublung angufidfren dic im Creuse entftes
bende Offenbabrung des Heiligen Beifies,  Da man in
guten Tagen SOITZ und feinen Tyoff wenig oder lauliche ach-
tet/fiche!  Da greiffc man im Creuge ju/und qoeefchet einicdes
Oprichlein fo aus/ dag s Saffe und Kraffe giche.  Lnd da/da
Fompt dex Heilige Seift/und hilffe uns alles verfichen. Dafhies
ro dic Alten gefagee:  Wer Davids MNoth erfahren / ver
bevftiunderecht Davids Bebete.  Aber hicroon su anderey
Seitl  Neben gefpireer ADENHILNG findet fich auch Waffer:
sur Adbtwafchung. - Und folees in den Worten die von We-
ftrafrung der Welt-Bokheit Bandeln. &Sind aber Folaende:
Und foenn devfelbige (Trofter) Eompt/ver wird die Wielt
ffraffen umb die Siinde/iinmb die Bevechtigteit/und (imb
dag Sevichte, Wmbdie Simde/ dag fie nidye glauben an
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mich.  Umb die Berechtigleit aber / daf ich sum Later
gebhe / undibr mich fove nicht febet.  Wmb dag Scevidhte/
Dag der Turft diefer Welt gevichtet ift. Jn weleher IS fuge
NRede fo wobi das Kommen/als Straffen dee Geiftes OIS
entdecPet wird.  LBud aber/wenn R des Konimens geden-
cfee/nicht verflanden / als wenn ber Heilige Geifl nicke allgegens
sdrtigwdre / und von einemOrte gunt andern Fommen miifie/
Nrcin/die Schrifft seuget cin anders Pli130. v, 7. und fonderlich
Sap.nv.>. allwo fichet:  Der Weltfreif ifi voll beg Seifics
g HERRIN  Sondern ¢8 wird von ciner Srofen Offcns
babrung gegen die SNenfehen/und [ebendiger *Bemwegung tn deste
felben geredet / fo inund nach dan Pfingfl Fefle Neues L cfla-
ments gefehehen folte,  Bey folchen Kommen fol das Seraffs
Ampt gefibree werden. Oennda fprickt IESUS: Ex
fird die Welf firaffen.  Heiffee cigentlich:  ER wird mit
suntwicdertreiblichen @runde die Semwiffen bejeugen / und durel)
Goeeliche Kraffe Aberwinden.  Dicfes fol nicht unmittelbabhy
von ihm felbf / fondexn durch dag von denen Apofteln und ans
dern treen $chrern gepredigte Wore gefehehen.  Nhr fopds
niche/dic da veden / fondern etived Vaters Beift iff es/ dev
durd eudy redet Matth.10.vi20. - die Straffe fol diber die
Belf/ober/die Ungldubigen und Gottlofen fNRenfechen in dexfels
bengehen, - Und jwar dber die Siinde / Berechigeit und
Gerichte.  LWolten wir ung hier anffhalten/wirden mwir cing
grofje SDenge derer Auslegungen angufidhren faben.  Aber wag
bevarffes  VWem FESUS felbfi iber feine Worte Pofilien
achet/fo togen andere ja ju Haufe bleibens Hier exoffnct &N
ferner Das Verfdndniif und fagee:  1mb die Sinde/ daf
fie nicht glaudben an mich,  Sfifo viel geredet:  Ce mwird dex
Hieilige S3¢ift begeugen und Frdffriatich dartbun / bap allc Siens

& i [chen




44 Rochliser BrandPredige,
Ichen mitallen ihren Krdffeen und Wercken der Siinde/ und als
fo quch dem Jorne BOZTTES und der ewigen Verdamniif
unterworffen fepn/fo lange ficnicht an mich / den wabren Wit
Hepland / glduben / und fich durch den GBlauben an mich von
Siinde / Jorn und ewiger Straffe befrepen. Niche fol das
©uindigen an und vor fich feibf fo wobl / alg das Unerfdnendif
und Diches: Achten deffelben geflraffes werden / fonderlich wo des
¢inige INittler/ IESUS CHriftus/gansund gar aus den Aus
gen gefeset wird.  Unglaube iff dag Gifft der Secligbeit.  Ne=
ben Dicfen faget der Hepland.  Mmb die Seredhtigleit aber/
vagich um SVater gebe / undibr mich fore nicht febet.
Hat folche Iepnung: S8 wird der Heilige Gieift die Welt ibers
seugen/dap man nicht die Serecheigbeit/fovor GO ZT T qilt/in
Den Wercken des BSefeses/anderer oder cigenem Leydienfle/fon-
Derntin dem Dingange N E S U ju feinam Leiden fuchen folle,
Hdtten wiv ung felber helffen fonnen / was wdre SESU faurce
Zodeg-Gang von ndthen gewefen 2 Aber fo hat Ext alles erfiillee/
ift uns von @OLL sur Serechtigleit gemacht 1, Cor. 1. v. 30,
uud verfrie und Rom, 8. v. 34, endlich folget:  Hmb dag Gsea
vichte/ daf der Furft diefer Welt gevicheet ift,  Wird auff
folche Are ausgeleget: E9 wird der Heilige Geift der Welt frdf-
tiglich darthun/ das Chriftus habe den Teufel gevichtet/ifin den
Kopff serercten/und alle INache genommen/ daf fein SHrifk dems
Leufel glduben oder dienen/auch fich niche filr ibm entefesen folles
Gleickhe Verdamniif ift sufirchecn / wo man dem Satan an feine
Otreiche gehet,  Solches ift der Furse Ynbalt dex fenrigen Prea
bigt/lo der Heilige Geift verrichten folle.  Dicfe hieleen Die Apoe
flel/undbeseugten viel Taufend Ungldubige / die dadurch feclig
irden / wie in dem Gefehiche-Vuch der Apoficlhit mebren su
fefenr.  T0un/9R & bicrans flieffee Waffer sup bewa[rbmg;,
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&8 if gwar oben die Traurigfeit durch die Befchwersung ab:
pebildet worden,  olte derowegen billich auch das Laffer ju
Hinwegnehmung derfelben dierren, Was aber finden wir ?
Scharffe Laugeu Abwafchung der Siinden.  Doch ifis nicke
uncben,  Datten wir niche gefindiget/und dem fehwargen Hols
fen-@eifte vaum gegeden/fo wdren wir von der Traurigfeit unbes
fchrodrget blicben,  AWie murren denndic Seuteim Ecbenalfo?
Cinieglicher murre wieder feine Sunde!  Thren, 3. vi39.
ENeonceibr/dap ibr billig sirnet?  Jon,4.v.4. Unfere Silne
den find das Strohund Hols gewefen/welches dex gereche Jorn
GBDttes angegiindet.  Yfi bey uns nicht Unglanube/vermeffene
Serechtigheit und Teufels-Dienfl gefunden worden!  eh has
be allbercit Hicr und dar den Spiegel firgehalten. Denn obich
gleichgemepncee: ok wildey Siinden niche / als bey Defiraf-
fung der Lelt:-*Bofheit gedencken/fo iff cs doch/wiccin Seuerin
meinen Gebeinen verfehloffen gewefen / daf ichs nicht leiden Fon-
nen/mit Jexemia gureden ans Cap. 200 o, - Fraqen wir aber cf:
was genauer und fagen:  Warumb hat der HE R R mit
dicfer Sradt alfo gebandelts  Jer.22,v.8.  Siche! So
wird fafl feine Sinde feyn/fo S DT T mitSeucr Beimgufuchen
gedrofet/oder wrireklich Darmit abgefraffe/vie niche bey uns wdre
im fehwange gangen,  AbGOLterey hat BLHITZ mit Jeuer ab-
sufiraffen gedorbet.  Ezech.16, v, g1, Hof 8.v.14¢  Sft auch
alfocrgangen/wic2, Reg. 2. v, o, ulefen,  @robe Abadtterey
ift ywar bey ung mchtgewefen / aber wic man feines Schdpffers
vergeffen/fich auff Menfchen und ander Ding verlaffen/ rwird ic-
der am beflenwiffen. Wie Hae mancher/aus fidh felbf cinen & d»
gen gemachete Sott ift Bold gewefen! Wie Hat man dem Sa-
tan mebr geborchet/als dem rechten HERRN! Veradhtung
Deg S0orresdientts und Entheiligung deg Sabbaths fo!
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mit Feuer belobnet werden/Jer. 17, viz. ich darff Edhnlich fagen/
Daf; ikmb dicfer cinigen Siinde willen / weil fic fo fehy bey uns ges
tricben worden / unfere Stade dag Feuer eroffen hat,  Hue
ven-Brunft fibret die Straffe in BOITTES Wore/ daf fie
mit Seucer fol besahlet werden.  Hiob. 31 v.12. Gen.19.v. 24
LBcil denn das Unguchts- Feuer auff das Hefftigfle bep uns qe-
brennet/wic bat Das Rach:Feuer & DT T E S Ednnen auffens
bleiben? O ibr gottlofen Leute / dic ibr ung dicfe Straffe 1iber
Den Dalsgesogen! SO T T iftein Feind der Hoffare/und
Drauct deswegen denen T ochtern ju Jion dag Sefchrmeide Hins
eggunchmen  EL3.vi16.  Das ift -bey ung durchs Feuer ges
fchehen.  Da Babe ihr nun/ibr Hoffares-Geifier!  Seanek filx
guten Geruch / cin lofe Band fir ¢in fchon Gdiireel/cinen engen
©ad' fitr cinen weiten SMantel!  GBeig / Sigennug und
QL3:ucher gehoren auch sum Feuer.  Das Feuer wird die HHilts
ten freffen/dic Sefcfencle nehmen,  Hiob, 15 v. 34, Ef, 9. v.18.
Oariiber bat man bey ung fo lange geflaget / bif das Ungldck
Fommen, - ORi¢ Fever ift Dieberey Joh. 7z virg.  Pngedult
und verwerffung der Gaben SOffed Num, 1.v.3. s
barmbergigfeit und Unterdriicfung der Armen Ezech. 16.
v.49. Heucheley/ Levito. vz gebithrend abgefiraffet woys
den. e Sluchen / Bofbeit dever Kinder/ Jancf und
wictracht / Sreffen und Sanffen / Ligen und rigen/
ngerechtigfeif und Ungeborfam Feucr-Straffen nach fich
sichen/seiget der groffe B D LT felbfi Amof,r.v.z. Umb
Drey und Bier (vag ift/ Gmb viel und macheriey ) Lafier wils
len Damafei wil ich ihr niche fehonen / fondern ich wil cin Seuer
fchicEen/welches die Palldfie vergehren fol. Diefe Drduung wird
g. mahl wicderholet/ angugeigen/dag BSOITL auff alle Stinden
wolle Fener Fommen laffen. O nun obersehlte und viel an-
O¢re
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beve Safier auch unter ung ihren Sig gehabe/wird nicmand leugs
sien Fonnen,  ABie hae doch die Feuers:Noth Fonnen guricke
bleibene Sonderlich wird auch auff die Hohnung und THL-
tung der Knechte SOtfed Seuer geleger. D hdeee manchee
folehe aus dey Stadt jagen Ednnen/fonderlich wed fic dic Babrs
Beit geredet/und Fein'Blat firs SNanl genommen / cx hdete o8
nicht mebr als gerne gechan,  Daliero hatder H E X N die
Staveangegiindet Matt, 22, v, 7, “und uns hingegen das Fener
austrciben laffen.  a find wir nun gefieaffet/und unferer Siine
den fatefam Gbersengets  Orimb laffee ung forfehien und fuchen
pnfer Wefen/und uns jum H E XX 32 bekehren/ laff uns unfex
Herss fampe den Hdnden auffheben su SO T T im Himmel :
LWir/wir baben geftindiget/und find ungehorfam getveft/
parimb paftu billig nicht verfhonet,  Thren. 3. v, 40.
Srfennen wir alfo unfere Siinde / [affent ¢8 uns Leid fepn /und
Baffen das fiindige Lcben/fichel  So wird fich Thrdnen-Lal-
fer/wic bep Petro, finden/daf ein gldckfecliger Anfang su Abwa-
fehung dex Sinden-Schwdrge Fan gemachet werden,  Wie
fhdndlich fichet die IMaria Magdalena aus / noch gefdlet fie
SESU woblin ifren Duf-Whaffer. So fan auch cin SNohe
feine Haut/icdoch allcin aus Soetlicher Hillffe/wandeln Jer.as.
ve23,  Thrdnen- LWaffer ift aber nicht gnung! Sondern da
mup man g dem frepen offencn Born lauffen / der wieder die
Siinde und Unrcinigeit dienet/ Zachazwv.a s SES U Blue
und Wunden L johirv.>. dafoll Reinigung entfichen. Wi
eure Sinde gleich blueroth (pechfhmwars) find / follen fiedockh
fehneeweip werden EL L viag. i die Siinden-Echodrge hina
wege  Sowird fichdie fchivarge Traurigbeit bald verlichren,
Denn der H EX XK wil ung neuen Seegen und Sreude wieders
fabren laffens  LBiewil ich dix % wobl thun/ Cphraim! AWie
s v Wil
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Wil ich dir fo wobl thun/ Juda! Denn dic Bnade / foich cuch
ergeigen wil / wird feyn / wic eine Thau-Wolcke des SRoraens/
uad wic cin Thau/ der Feidh SNorgens fich ausbreitet. Hol, 6,
v. 4. Solcher Snaden-Zhau wird alle Lraurigfeits-Schwdrs
Ge bep ung abwafchen.  Faffet nuy felbigen mit wahren vertran-
et aufy / und wartet von ciner Morgenmwache bif sur andern / o
Wird &% fich finden,  Jfis nicht wabr / wenn cin Vater sornig
gewefen/und gugefchlagen Hat/wird er bald wicder gut/ fonderlich
wenner fichet/vap fich dag Kind beflere / cr theilete dag Hers aus
Dem Leibemit,  Scwif ifis/ daf/ nachdem ung dex Himmlifche
Qater anigo wobl abgefchlagen / Et fich nunmehro wicder veys
nehmendaffe:  Oiein Hevg ift anders Sinng.  Hof my.3.
~Sefy il dich wicderum bauen/ daf du folff acbauct beiffen. ey
Wil ibr Lrauren in Freude verbebren/ und fic troften/ und fieers
freuen nach ifrem Beeriibniif,  Nein Volek fol meiner Gdaben
Die §ille haben.  Jer.3rv. 4.13.14. Dafifi ja LWaffer sur Ab-
wajchuna/fo wohl dex Siinden / als Traurigheits-Befchuwer-
gung. Wicaber? Wennibr noch in curer Siinden-Schmwerse
beharren woltet?  Ach weheeuch! Dennwen S DT T dber

ung flagen muf Schy Febrete ecliche unter euch dmb / wie
BOTIL Sodom und omorra dmbfebrec/dag ibr maret/wie

¢in ‘Brand / der ausdem Feucr geriffen wird / noch Fehretet iby
ench niche su mir. Amol 4.vo1, Sofolgetalgbald: Dardfi

fil ich dir weiter alfo thun/ Jfrdel, Fa! BSOZTT fan Seibund
Seele verderben in die Holle Mace.1o.v.28. deroweqen fitndiget

Fore niche mehyr / daf cuch nicht ctwas dracrs wiederfabre Joh.s,
v.i4. SOITT Hat euch gesichtiges surBefferung und nicht um
erderben. Jud.g vz, Neb fehe aber atch Sremde/ o von anderst
Orten bauffig bicher Forfien find / in diefen &Dttes=Haufe file
mir! 08 [ol ich ju enck fagen. IBas fepd ibr qusgangen in
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dicfe TWiiflen sufchene  Wollet ibr nur blof cure BDegierde/
was Neues gufehen/Rillene  Obder fehrepet by mit den Seinden
Yerufalemss  Heh!  Das ifi Der Tag/ves wir begebret haber
Thren.2,v.16.  ch wil g niche hoffen.  Wdren aber [olche
sugegen/dic mégen ibre Sehroere Suinden crfennen/ und GOt
niche gum Sorne veigen,  Wir vuffen icdem ju im nahmen unjes
rer acfaliencn Stadt: « Frewe dich niche meine Feindin / daf
ich darnieder liege / ich wesde wieder aufffommen  Mich. .
v.8  Tas hente an uns gewefen / Fan Dorgen an cinem Ans
dernfeprn,  Denn dadilrffee i nicht mepnen / wenn ihr an-
iso von den Seraffen tiber die Feuer-Shnden der Stadt Rocks
fis gehoree/und diefelben auch gefelien Habt/als dren wir alleing
filr allen andern Siinder gewefen, LHoret/was Y& fus dore faget/
weii Pilatus etliche Balileer mic ibren Opffern gefelylacktet / und
der Thurn §i Siloba Achsehen erfehlagen hat.  Mennet ihr/
suffet @ aus / Daf dicfe fiir allen andern Stunder gefoes
fen gnb/ die dasd erlitten haben? b fage Mein/fondern
fo (bt euch nicht beffert /_ socrdet ihy alle aud alfo imb:
fommen, Luc.i3,ve3 Solteich wiffen Lwic ifrs bifher an
curen Ocetern gemache / und SRiffechaten verdbet habe/ folte ich
isund in manches Herk feben Fonnen/ach!  Lagwilrden file
@reucl da sufinden feyn. Wi wilede ich manchen Flucker/
Qerdeheer BOttes und feiney Oiener/manchen Rach-Sref-und
Sauff-Huren-und Berldumbdungs- T eufel unter ench antrcfs
fen!  Solgetihe/ und dndere cucr bofes Lcben/ wedd ench B Dites
ot aus feinem Worte fir gelegee wird 7 Nal <sfan bleie
ben,  Siche dermmach du fiindiger SRenfeh hrer ift ein Cyrempel
des feinen gerechten Zorn auslaffenden Otteg bey uns subes
fohauen!  Ach! Spicale dich ! gic rauckenden %mnbﬂdbgc
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vuffen divgu:  Siehec ung an und werde fedmmer! Wiy Abs
gebrandecn fieben dir fir Augen/ach! Sibe/in was Noth wix
unjerer Sunden wegen gerathen / beffere Oich!  Yfie denn niche
gut/wenn wir den Schaden / und du aug foleen den Nugen deis
her Deflerung haben fanfl,  Auff / by Sinder / Heute fo ibe
B Otes Seimme horet/ fo verflociet cure Hevpen niche.  Pf O
v. 8 Wegere ibir euch sugehorfamen / oder flellee folches wicder
in Vergeffenbeit/fo fiirchee ich/ SESUS wird anfangen euch
sulcheleen / weil ibr euch bey feinen L haten niche beffern wollet,
LWehe dir/Choragin/ webe diy Bethfaida / wdren folche Thaten
31 Lyro und Sidon gefchehen / als bey cinch gefcheben find / fie
Bdteen vorjeiten im Sack und in der Afche buffe gethan. Ooch
ich fage cuch / es wird Tpro und Spdon trdglicher exgehen am
Sngfen Gerichee/deii euch.  Und du Capernaum/dic du bift
¢rbaben bif an den Himmel / dis wirfl bif in die Hdlle hinuntex
gefloffen werden. Denn fo yu Sodoma die Thaten gefchehen
wdren/die bey dir gefehehen find/fie ffunde noch Heutiges < ages,
OO0 fageicheuch: 8 wird dey Sodomer Lande trdalicher
crgehen am Jingfien Gdevichee /denn Dir/ Matth, 11, y.20. ¢ys
fehyrecke iBy Denn niche filr folchem Ooiier/ibr bebarrlichen Siin
ocr ! Ach laffet dock dicfe L3 oree Epiefe und Ndael in curer
Seelen feyn! Ecclrzovoi, PNein S DI 3} gibibnen Dufe/
bic Warkeit ucrfennen 2, Tim,2.v.a.
dtun wdre noch brig / daf wir auch Waffer jutnnerlicher
Crfrifthung fuckeen.  Dock tompe mir die Snefchuldiguna
aus dem Evangclio felbf entgegen/ da JEOUS fpriche:  Sch
babe eudy nodh viel 3u fagen / aber by tonmet ¢8 (6 niche
tragen. Wil damic niche suverfichen geben/ als wdren nock
neue Slaubens-Sacken verbanden/dicdenen Jingern folten cxs

Sffnet/




Rohliser Brand - Predige. 1

Sffriet / und auff andere mindlich / fonderlich auff die Xdmifch.
Papiftifche Kirche fortaepflanpet werden,  DOenn da faget J&»
SUS jatlar:  Alles was ich habe von meinen Vafer gee
hovet / habe ich euch fund gethan  Joh. 5. v. 1y, Sonbdern
Ex deutet nur dicfes an / vag fic/was ER von feinem Hingange
und Ampt des Heiligen Seifles geredet / nicke fattfamder Lrans
rigPeit wegen gefafet und berrachict hdeeen/ [olte Devowwegen noch
fernere Srfldrung folgen / wenn fich dag “Detrabnif in ctwas
veelobren hdece,  SNeine Licbfien ! Wie folee ancly ick fitr dies
fes mabl ferner miteuch reden / daibyr alle in hochfier Lraurigkeie
filr mivfigece  Sch trage Dedencken/ mit weiteram Zufprechen
foresufaBren/weil dockh dag Meiffe niche in acht genommen wird,
Gon den Kindern Sfracl fichec: DMofe fagt folched (nema
fich/wie fic dex HERX aus der Sgyptifechen Oicnfibarfeit crld=
fen wolte) den Kinderss Sfrael / aber fiehoveten ihn niche
fiir Seuffgen und Angft/ und fir haveer Avbeit  Exod.
6.v.9. YLeil e denn bey uns auch fo gebet/ wollen wir/gefallcs
¢ 05 0 T T/ Binffeig ausfibrlichere Sroffnung thun/und daf
L1b6rige bif dabin fparen,  Jedock/weilich LWaffer ju innerlie
cher Erfrifchung verfprochen / fo fehdpfet cin weniges aus fols
genden, Y das niche Waffer der Erfrifchung/ wei JEfus
fo genau weif/wag feine Jtinger tragen fonnen.  So weif uns
65 O T T noch heutiges Lages nicht mehr auffulegen/ als wit
crtragenfonnen. I Cor.10. v. 13, &0t giche denn SNiden Kraffe
und Stdrcke genung den Unvermdgenden EL40.v.20. ER (priche
fetbft:  eb fidrcbe dich/ich Helffe div auch/ ich exbaltedich durch
die Nechte Hand meiner Gerechtigfeit EL41.v.10. Fchivil heben
und fragen und ervetten EC 46.v.4. wie exfrifehie dicfes Laffer!
Alfo / dag wit mie David ansruffen fonnens  Gelobet fep dex
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HERR tdglich/ SOITZ legt uns cine Laft auff/ aber Ex pilffe
uns auch/Sela.  PL68.vi20, IESUS verfpriche hicrauff
feinen SSingernded Heiligen Beifted Jufunffe und Anives
fenbeit/in dem Ex faget:  Wenn aber jener/ der Beift der
QWarheit/fommen fird / der wird euch in alle Wahrheit
leiten,  Mennce hn cinen Geift der Warbeit / niche nur deg
Wefens/fondern auch der WiirdFung wegen/Loeil Ent die Apo-
fiel/und durch Sic andereNenfehen/die hm nicht wicdesfchen/
i alle LBabrheit leicen fol.  Wie fchone Flinget ¢8 aber/dag dex
HERR JESUS feinen Nitngern/als unverfidndigen Kindern/
#nd die noch nichet alleine gehen Ednnen / cinen fo licben Eehrer
und trcuen Pileger fendenwil,  Oer fol alle Wabhrheie dex Soets
Tichen @eheimnifjc offenbabren / und wicder allen Srehumb bes
wahren.  Dasbat jawobl Wafjer su innerlicher Erfyis
fchung Beiffen mogen!  Wird dock fonft G5 DT T der Heilige
Seift durch frifches und erquickendes Wafler geseinet / wenn Ef;
44- V30 Oct Groffe SOIT alfo fpricke:  Fdy il Waffer
gicffen auff die Durftigen / und Strome anff die Diirre.
23ch il meinen Seift auff deinen Saamen giefen und
meinen Seegen auff deine Nachfommen. . EShen diefes dience
auch ung abexmabl / wiec Waffer/sur innerlichen Erfrifchung.
It niche & O L L der Heilige Eeiff auch dber uns reichlich in
der Heiligen Lauffe ausgegoffen worden durch ¥ E S U N
CHriflum / unfern Hepland?  Tie. 3. vo5.  Und alfo Fonnen
Wir i und bey denfelben gleichfalls Laffer finden / das uns ¢r=
frifchen fan.  LWas fan uns aber mehr erfrifchen/als wenn wi
von dem Hyiligen Seific auch in alle Wahrheie follen gefifiree/
und im Creuge geleitet werden!  Daii da Fénnen wir niche nue
it Oavid dmb den Hiligen Seift bicten und fagen: J’g[@fgr/

| ehre




. Rodliker Drand-Predige. §

[ehre mich thun nach deinen Woblgefallen / dein Gufer
®eift fubre mich auff ebener Babn Pl 143. v. 10. fondern
auch beFennen:  BSOTZ fibret uns/ ob fehon wunderlich PLL
4. v.¢o  Doch wie die Yugend / dasifi / auffs befie und forge
faltigfte. Aer findet hier niche innerliches Srfrifchungs-Aafs
fere  Eindcder foll billich ausruffen: Oennoch bleibe ich fiees
an dir / denn du halteft mich bey meiner Rechten Hand/
ou leiteft mich nach deinem Rath / und nineft mich end-
lich mit Ebrenane PL vz Denen Ningern IESU
wird ferncr verfprochen / dap der Heilige Eeift cben das Yenige
reden werde/wag in dem NRathe dex Heil, Orepfaltigheit von der
Nenfchen Secligheit ju offenbabren befchloffen / und durch den
Sofin BOtees albereit gelebret worden.  Denn EX wird
nicht von hm felber veden/fondern was Er horentvird/
Dag wird Ex reden,  eine icbfient Was iff uns denn in
dicfem Drande Neues gefchehen?  Dag / was [ange guvor dex
fromime Hiob und vicl taufend andere Kinder BOtces exfabren
faben, L find nicke dic Srflen:  Dencket nur an unfere
Gorfahren!  Der Heilige Geift fol auch / was Jufiinfftig/
perfundigen.  Und wird niche nur suverfiehen gegeben/daf/
enn Der Heilige Gdeift aber dic Apofiel ausacgoffen worden/ fie
nidht nur ¢vf veche den Fufand des Reicks Chrifli folten exberien/
fondern auch die Gdabe/sufinfftige Dinge su reden / empfangen.
Yt alles alfo erfolget,  Ach! Werthefie Juhorer! IWey
peif/was bey ung subiinffeig i,  &¢ Fompe Fein Unglinek su dee
nen Ehriffen / vag niche groffer GSlick darunter verborgen wdre.
Siie werden wiy noch von den Wundern BOITZITES reden !
6t heiffee ¢8 nach §E S U Worten:  2Bad id) thue / 0as
eiffeftu niche/du mwirfts a}a;q.pcrnacb crfabrens  Johass
43 1) V. 7
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v. 7. ©olfe das nicht Waffer su innerlicher Srfrifchung achen ?
JESU Jingern wird verbdndiges/ Daf dev Heilige Seiff
Ocnn Hepland vevfldren oder Berelich machen werde. Das
Jolle gefeheben / wenn fic in Praffe des Heiligen Seifies mirden
ausgehen in alle LWelt / und das Svangeliun verfindigen allen
Creaturen, Marc, 16, v.15. Da folte YESUS/ als der cinige
Hepland aller Nenfehien 1 Tim. 4.v.10. erfande und gepreifes
werden,  Oa folee der Nabme des H E R K N Herrlich wer
Deninallen Landen. Pl vr, Worgu find BHITITES
Seraffen verordnet / alg dag / wenn Ex Diefelbigen exgehen
[afjet/icderman ¢s feBen/ fich fiircheen / und 6 5 I T die Shre
gebenfole  Darimb fhiug G O T den Pharao mit vielen
Plagen/daf feine Kraffe an ihim erfeheine / und fein lahmie veys
fidndiget werde in allen Landen  Exod, 9.v. 0 Wenn denn det

B EXX auch feine SScrechtiabeit durch diefen Brand verfldres
und belle machen wollen/wer wolte Darwicder feyn und fich niche

demuthigen unter die Sewaltige Hand HOHT T ES ¢ Ya/
& O L batnie Broffere Ehre von feinen Kindern/ alg wenn
fic in Armueh und Tedbfal gerathen find/undin der That crmeis
fein / afi fic an ibn glduben / ifn lichen und auff Shn hoffen,
Oafificauch SOTZ iiber alles fchdgen und fagen: HERNR/
fuenn idy nur dich habe/ fo frage ich nichts nad Himmel
und Eedens  PL73vi 25 Y doch hier cine Ovelle” lebendis
Bes 2Baffers/alfo/daf irfier cine Sefrifchung nach der andern fols
get!  Endlich faget SESUS:  BVon detn Meinen mwird
€rg nebmen/und euch verfindigen. Alles/mwas der Va-
ter hat/das ift mein/darium babe idh gefagt: €% wirdg
bon dem Mieinen nehmen / und euch verfiindigen.  Lnd
Fompe Damie anff die allcrbochfte und innerfie Semsinfehaffe/

D¢
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Rochliger BDrand-Predige. 55

Oie E5 thif mit dem Leater Hat/ und welcher dex Heilige Geifi in
und von bepden / dem Later und Sobne / wegen der Einigheit
Des @otelichen LWefens theilaffeig iff. Alles hat JESUS ;
Alles verfiindiget dex Heilige Seift / was der LVater und Ex/
ber Sohn BDttes/bat,  Was war dennder Sdnger Tranrige
Peititber ¥ E S U Dingehen nike / da fie alles baben follen ¢
as ift noch cin frifch rdnclicin fily uns in unferer erlittenen
Brand-Nige / vaf & O T T taufendmabl mehr hat und geben
wil/alé wir mepnen/verlobren subaben.  Der Anddchtige Scri-
ver yedot Denen @ [dabigen die Angft Gber Verlichrung seitlicher
Gdeer alfo aus:  Ady/fprichft du/idh bin arm. Was ho-
vreiche  Cin Kind BOttes/cine Braut IESU CHrifti/
¢ine Clientin und Sreundin des Heiligen Seiftes/ein Er-
be ded Himmels flaget nber Armuth 2 St der ar/der
GOITI und feine Gnade / SESUMN und feine Semeine
fchafte/den Heiligen Geift und feinen Troft/den Himmel
und alle feine Jreude und Secligteit hat ? (Seclensa
Schas  Scriveri pag. 379, part. 4.)  DeroBalben fprechen wis
mit Jrenden / nachdem wir wobl exfrifchet worden:

Warimb fole ich mich denn Sranen ?

$Hab ich doch Chriffum nocy/
Wer il miv den nehimen ?
QBer il mir der Himmel rauben/
Oenmir fchon S Ottes Sobn
Bepaelege it Slauben ?

So find wir / als die Segricheigeer / und doch niche creddeet.

Als die Traurigen / aber allegeis frolich  AlS bicnid)tg igne
Aobels




¢6 Rodhliser Vrand-Predige,

-

baben / und dodh alles baben. 1L Cor, 6.v. g. @aé neh=

metgu Deeken / und erfrifches cuch damie allegeit,
' Du aber!

59 ERNR G OTT Vatevim Himmel/exbarime dich
uber unsg,

DERR SOTT Sobn/der Jelt Henland/ ¢t
bavtte dich {1ber uns/

HERR BOTT Heiliger Geiff / exbarmedic

iher uns |

$ch du Hochgelodbee Heilige Srvenfaltig-
- Feit/ exbavme dich uber ung/ fey ung gnadig/gib

ung Sriede/Rube unfever Seelen/und bilff
ungallen!. Amen.
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. e ift/ Rochli/dir gervefen/
g Daman/als dic Jahrsahl way
- Taufend und Sechshundere Sabr
Cin und Achsig funte lefene

Dencke/liebftes Vaterland/
‘ D1 den 11bergrofjen Brand.

2,

(s bey warmen Srblings:-Tagen
‘ Der April 3u &nde ging/
- Hyoree man erfehreclich Ding/
llnd die G3locken Keuer fchlagen.
Dencte / liebftes Vaterland/
nven Schrectens-volle Brand.

3’
g Bielt uns der Schlaff gefangen/
- Da vie Sluth in hochfier Spl
Toregeriffen / wie ¢in Pfeil/
Naf die gange Stadt angangein,
encte/liebftes BVateriand.

o den allzufchnellen Brand.

4

Nedes fuchte fich su retten/

1Ind die Seinen neben fich/
Dic da lagen fifiglich

Hier und dar in ibren Bettent.
Dencte / licbftes Vaterland/
An den unverhofften Drand.

¢

Aber Ach! Dic Meifien waren
Tuche su Haufe dicfesmahl/
Alfo/daf der Diirger-3ah!

Sich niche reichlich Fundee paarern.
Dencke/licbftes Baterland/
2n den Hngelegnen Brand.

6

Alles / alles gingim Feucr
Stabe/und was darinnen/anff /
Nn die Vorfladt fam der Laufy

Bif an das Epittal-Semaner,
Dencte/liebftes Vaterland/

An Den gansergrimmeen Brand,

() 7.33a8
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11,

7 |

Bas war da filr Toth und Jammer! | BVicler Junge mufic fuchen/ D
N dic Afche fase man fich/ Lind mit Sdfiern geben fimb/ D,
LLad befah elendiglich/ | Daiby Lerge fampt dey Sty |
Wo guvor war Sceub und Kammer, | Solte beten und S OTZ fucken. [ Un
Dencle / liebftes Vaterland/ Dencfe / liebfied WVaterland/ | 4
Anten Schadenveichen-Brand, | Nur an deine Sind u. Shande ¢

ey 8. 12,
0t Niemand fan genung befchreiben/ War des Hockfien Tag anfommen? T
ABas ¢in ieded cingebift/ Der ward nicht/als nur durch Srafl| S

“Bald ward difi/ bald das verntift, Und wo manbepm Sanffen fag/ (:
Miemand wufle: Lo subleiben? onciftentheils inacht aenommen, |
Dencle/ liebftes Vaterland/ Dencke/ licbftes Vaterland, | 3
Anden ungemeinen Brand. e an deite Sind u, Schandr| 9
9+ 13. *
Aber wer Hat diefes Ubel | Kinder/Kinder / bofe Kindey/ 1S«
Dasumadl in dir crwvecks/ Zraff man bauffig an in dig/ | €
Dag fo Beffeig dich erfehrecks/ Lad die Eleern waren Bicy <
Lind geraubet deine Biebel 2 Ryiclmahl auch fehy arofe Sidnder, e

Dencte/ liebftes Baterland/ Dencke / licbftes Vaterland, | <
Jtur an deineSund u. Shand | Nur an deine Stind 1. Sdhand | A

- . .qur | ad : 3 14. |
enig war in dix sufinden D1eid/0rne/Jancen/ Streiten] Kb
Von der wabren GOeecsfurcht/ Und wic man gang ift erige/ A
aman dem Seboth gehorcht/ Lo der arme Nechfie fige/

U
Lnd fich Diitet filr Den Siinden. Hdrte man auff allen Seigen, {_B

Dencfe / liebfted BVaterland/ Dencte / liebfted Vaterland/ | T
Jtur an deine Sund W.Schand. | NurandeineSimd 1, Schand. |

15#00”




(L
b

(it
chent, |
and/ |
chands

o
h Srafl
fag/
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o/
ehand |
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md/

hand
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g
O dit freche Beilbeits-Liche!

- Bie gingft du bey vielen cin,

Dicberey war [ehy gemein/
Und was die Verldumdunag triche.
Dencte / licbftes Vaterland/

Jtur andeine Sund u. Schand.
16.

Wie Bat man g viel begehree!
Hatte man nicht auch mic S OHITL
(D der Siinde!) Lauter Spott/

Wenn Ex feinen Eeng erfldret,

Dencle / liebftes Vaterland/
Jtur an deine Sind u. Schand.

| 17.
Sole Ex (dnger fille fchiweigen 2

Exnift cin Gerechter SOHITL/
Dritmb eraff dich fo fehrwere Noth/
Doch wird Ex auch HAIFF erseigen,
Oencke/ liebfles Baterland/
An ded Hoddften Water- Hand.

18,

veiten/ Ob gleich offt das Unglick Formmen/

/

no/
50 M

Hat man allfeit aufFacbanut/
Und bald wicder new gefchant/
Was vas Feuer wegacnommen,

Dencke/liebftes Vaterland/
An deg Hodfit Snaden-Hand.

10,4

Wagift uns fiir gues gefchehen
Stade und Odrffer weit und bycit
Haben ibre SNildigleis

- @egen vicle laffen fehen,

Dencle/ liebftes Vaterland/
An dev Leute MildeHand !
p A I

L3¢r hdee' ¢ doch Fonnen mepnen/
Oagin gweper Yabres:Frift/
Wicesigesu fehenifi/

Nochlig wieder folee fcheinen,
Dencfe / liebftes BVaterland
Andes Hohften Segens:-Hand

~Le
3t boch wenig mebr sufinden/
Dag niche wicder auffgefiihre/
Lnd vicl Beffer wird gefpiibre/
A8 ¢8 way vor dem Snesiinden.
Dencte / liebftes Vaterland/
An ded HOdften Licbes-Hand.

22,

- Nun Ex Helffe ferner bauen

Ocine SNauren fpat und frih/
- CR [ehiig’ und bewwabre Sic/
Qaf man feine Luft mag fehauen,
Dencke / liebftes Baterland/

An ded Hohft. Allmachtad-hand,
(32) 23.Une
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tincerde [af ab pon Difen/
Und chu guees immerdar/
~ So witd dichh von dev Sefalt
Alleseie dein GO TI crlofens.

Dencfe/ liebfies Baterland/
An Des Hochften Bunder=Hand.

24,

ABeil bicy aber niches beffehet/
So crivehle jene Steadt/
Qieder HERNR gebaues hat/

@o ju Feiner Seit pergehet,

Oencte / licbftes Jaterland/
Gtets auff IESH Rechie Hand !

——— i = Y ———— e e I —

Kan acfungen werden/

Nach Art D¢ Siches

b bin mitde mehr ju leben/2¢
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	Christ-Freunds Sonnen-Brandt. Oder Die am 27. April. 1681. durch eine unvermuthete und erschreckliche Feuers-Brunst Gantz und gar in ihrer Ring-Mauer mit einem guten Theile der Unter-Vorstadt weggebrandte Stadt Rochlitz In Meißen
	Titelblatt
	Widmung
	Gebührend=Geehrter und Christlich-Geliebter Leser!
	[Rochlitzer Brand=Predigt.]
	Der Text ist das auf den 4. Sontag nach Ostern/ Cantate genandt/ von den Alten gelegte Evangelium/ so zufinden Joh. 16. vom 5. verß biß 15.
	Exordium.
	Votum.
	Tractatio.

	Denck=Lied der Stadt Rochlitz Wegen des großen Brandes Anno 1681.


